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Hierzu eine Heilage.

Telegraphiſche DHepeſchen.
Finme, Mittwoch d. 13. März. Die neue Municipal

vertretung hat in ihrer geſtrigen Sitzung beſchloſſen, an die
frühere Muntzipalvertretung eine Dankadreſſe zu richten,
weil dieſelbe die Rechte und die Autonomie Fiume's muthig
vertheidigt hat; dann eine Adreſſe an den Kaiſer um Wie
dereinverleibung in Ungarn. Ferner wurde beſchloſſen, keine
Deputirten zum krogatiſchen Landtage abzuſenden, ſich vom

niglichen Eröffnungsrede ebenfalls „gezählt wurde,t einem gleichenSchickſal entgegengeht, kann kaum noch bezweifelt werden. Aber, es
bedarf der Verwerfung dieſer Vorlage nicht mehr wir vertrauen, daß die

Komitate gänzlich unabhängig zu erklären und endlich die
Zahlung der Provinzial Steuer Zuſchläge zu ſuspendiren.

Paris, Mittwoch d. 13. März. Geſtern cirenlirte hier
das Gerücht von der Kebergabe Meſſtng's und Civitella del
Tronto's. Daſſelbe hat ſich nicht beſtätigt.

Paris, Mittwoch d. 13. März, Abends. Ein hier ein
getroſfenes vffteielles Telegramm aus Meſſing vom heuti
gen Tage meldet die Uebergabe der Citadelle. Nach der
heutigen „Patrie“ wird der Prinz Napolevn in der näch
ſten Zeit ſich nicht nach Jtalien begeben.

Paris, Mittwoch d. 183. März. Die Mitglieder der
Konferenz in der ſyriſchen Angelegenheit werden erſt

Au
Rom wird vom 9. d. gemeldet, daß man daſelbſt nach einer
außer ordentlichen Demonſtration eine demnächſtige Löſung
erwarte.

Trieſt, Mittwoch d. 13. März.
landpoſt eingetroffenen Berichte aus Shanghay reichen bis
zum 26. Jannar, die aus Canton bis zum 30. Jn Cochin
china haben die Franzoſen am J. Januar einen Sieg erfoch

Die Feinde hatten bei dieſer
Es

ten und 2 Forts genommen.
Affaire 600 Todte, die Franzoſen nur 6 Verwundete
ſind aber in ihren Lagern viele Kranke

Lon d on, Mittwoch d. 13. März. Der zuletzt von New
Jork hier eingetroſfene Dampfer bringt Nachrichten aus
Waſhington vom 2. d. Mts. Nach denſelben war das
Gerücht verbreitet, daß die erſten Akte Lincoln's in Ab
ſendung von Truppen zur Verſtärkung nach dem Fort Sum-
ter, und von Kriegsſchiſſen zur Steuererhebung beſtehen
würden. Es hieß der Präſident der ſüdlichen Union, Da
vis, treffe Vorbereitungen für einen etwaigen blutigen
Konſlikt.

Deutſchland.
Halle d. 14. März. Die Worte, welche unſer König Wil

helm bei Eröffnung des diesjährigen Landtages ſprach:
„Die Reform des Eherechts wird, wie Jch Jhnen be
reits am Schluſſe des vorigen Landtags verkündet
habe, wiederum zu Jhrer Aufgabe gehören. Jch er
a die endliche Löſung dieſer Frage mit Zuver-
icht.

haben bei dem Herrenhauſe keinen Eingang gefunden. Wie aus dem
unten folgenden Berichte über die Sitzung dieſes Hauſes am geſtrigen
Tage erhellt, iſt die Vorlage der Regierung in dieſer Angelegenheit in
ihren weſentlichen Punkten von einer beträchtlichen Majorität verwor
fen worden. Wir können dieſes Reſultat, oder beſſer geſagt, dieſes
Ereigniß nicht beklagen, denn es muß ſich nun für die Regierung Preu
ßens bis zur Evidenz klar herausſtellen weſſen ſich dieſelbe bei ihrem
Beſtreben verfaſſungsmäßige und mit dem Bildungszuſtand unſeres
Volkes im Einklang ſtehende Zuſtande herbeizuführen, bei jenem Factor
der Geſetzgebung in ſeiner dermaligen Zuſammenſetung zu verſehen hat
Daß nach den bisherigen Vorgängen im Herrenhaufe auch die Regie
rungsvorlage wegen der Grundſteuer, auf deren Annahme in der Kö

Die mit der Ueber

a

e

höchſte Staatsſtelle auf Grund ihres verfaſſungsmäßigen Rechtes vor jeder
Reform des Eherechts oder irgend einer andern Reform, ſich ver

pflichtet fühlen wird, eine Reform des Herrenhauſes zu Stande
zu bringen Preußen der Staat der Jntelligenz, darf, wenn er ſei
ner welthiſtoriſchen Aufgabe treu bleiben will, ſeinen Gang nie und
nirgends behindern und beirren laſſen von Solchen, die Nichts gelernt

und Nichts vergeſſen haben.
[Herrenhaus. 13. Sitzung am 13. März. Am Minſſteriſche Bethmann

Hollweg, v. Bernuth, Graf Pückler, Graf Schwerin und well Regierungs Kom
miſſärien. Auch heut ſind die Zuhörerräume dicht gefüllt n ein zu Ho
henlohe eröffnet die Sitzung um 12/, Uhr, indem nach Elenng einiger geſchäft
lichen Mittheilungen ſogleich zur Tagesordnung der geſtern dertagten Debatte übe
die Reg. Vorlage das Eherecht betreffend eingegangen wird. Ober Staatsanwalt
Grimm entſcheidet ſich unter den verſchiedenen Formen der Civilehe, bei den ob
waltenden Verhältniſſen für die fakultative. Der Entwicklungsgang der preuß. Ge
etzgebung ſowohl als die Geſtaltung der geſellſchaftlichen Verhältniſſe mache es zur
Nothwendigkeit, auf geſetzlichem Wege ein Mittel zu ſchaffen, das es demfenigen
möglich mache eine bürgerlich gültige Ehe zu ſchließen dem die Kirche die Ein
ſegnung einer ſolchen verſage, ohne damit die Nothwendigkeit zu verbinden aus der
kirchlichen Gemeinſchaft ſcheiden zu müſſen. Der Redner ſpricht unter merklicher Un
ruhe im Hauſe und iſt daher im Zuſammenhange nicht verſtändlich Der Präſi
dent verlieſt den S. 43 der Geſchäftsordnung nach welchem das Ableſen einer
Rede nur einem Mitgliede geſtattet iſt, welches der deutſchen Sprache nicht mächtig
ſei. Das Haus übe aber gern Nachſicht gegen ein Mitglied das hier zum erſten
Male ſpreche. Der Graf Jtz enplitz macht auf den Unterſchied zwiſchen S. 2 der
vorj. Vorlage und demjenigen in der diesmaligen aufmerkſam Auch der diesjährige
Ankrag iſt himmelweit unterſchieden von der fakultativen Civilehe, daher kann ich
auch nicht die Differenz mit der Regierung ſchwinden laſſen wie dies geſtern der Hr.
Miniſter wünſchte ich halte es für dringend nothwendig gegen die fakultative Civil
ehe zu ſtimmen. Auch die Anführungen des Hrn. Miniſters über das Würtembergiſche
Geſetz ſind nicht genau. Ein Antrag auf Schluß der allgemeinen Discuſſion und der
Discuſſion über die S. I u. 2 wird angenommen und es nimmt das Wort der Be
richterſtatter Dr. Homeyer (der Kronprinz erſcheint in der Hofloge, am Miniſter
tiſche nehmen Platz der Fürſt Hohenzollern, der Gen. Roon, der Frh. v. Patow,
Hr. v. Auerswald.) Dr. Homeher bemerkt zunächſt, daß ſowohl Hr. Dr. Borne
mann als auch die Hrn. Miniſter der Anſicht zu ſein ſcheinen als äußere der Kom
miſſionsbericht ſich gegen die Civilehe in ihrer Totalität. Dem ſei nicht ſo, indem
die Kommiſſion es nur mit der fakultativen Civilehe und dem auf die Notheivilehe
hinauslaufenden Amendement zu thun gehabt habe, die allein ihrer Beurtheilung
vorgelegen. Der Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten habe geäußert, daß der
Bericht der Kommiſſion die Verhältniſſe des Staates und der Kirche mehr mittelalter
lich genommen habe aber wenn das Weſen der Kirche wie das des chriſtlichen
Staates heut noch daſſelbe ſei, wie im Mittelalter ſo ſei eben jene Weſenheit das
Beſtimmende. Der Redner geht dann auf die Petitionen über, welche einerſeits für
Einführung der obligatoriſchen Civilehe und andererſeits gegen jede Art der Civilehe
beim Hauſe eingelaufen ſind, und trägt ſchließlich auf Ablehnung des Amendements
wie auf die der erſten beiden H. der Regierungsvorlage an.

Es entſpinnt ſich nunmehr ſeine längere Debatte über die Reihenfolge der
Abſtimmung zwiſchen den Herren Graf Rittberg, v. Zander, Dr. Brügge
mann Dr. Götze worauf die erſte namentliche Abſtimmung über den Antrag der
Grafen Jtzenplitz, Rittberg (Notheivilehe) erfolgt. (Der Präfident Prinz Hohen
lohe hat ſich zum Kronprinzen in die Hofloge begeben, der erſte Vicepräſident Graf
Eberhard zu Stolberg hat den Präſidentenſtuhl eingenommen.) Von 168 abgegebenen
Stimmen ſprechen ſich 44 für, 124 gegen das Amendement aus. Es haben dafür
geſtimmt die Herren v. Below, v. Borcke, Brandt, Graf Dönhoff Friedrichſtein,
Graf zu Dohna Lauk, Graf z Dohna Reichertswalde, Graf zu DohnaSchlodien,
v. Duesberg, v. FrankenbergLudwigsdorf, v. Gutzmerow, Graf Hardenberg, Hering,
Prinz zu Hohenlohe Jngelfingen, Fürſt zu Hohenlohe Oehringen, Graf Hohenthal,
Graf Hoverden, Graf Jtzenplitz Graf v. Kehſerling Rautenburg, Graf v. Kiel
manseggez, v. Köcknitz, v. Köller, Graf Königsmark Oelsnitz, Körner Gräf Kro
kow, Graf v. Logau Altendorf, v. Noſtiz, Frhrr. v. Oldershauſen Frhrr. v. Pa
leske, Edler zu Putlitz, v. Nabenau, Graf Redern, v. Reinersdorf, Paczensky, Graf
Rittberg, Frhr. v. Rothkirch- Trach, Fürſt zu Salm Horſtmar, Frhr. v. Sanden,
Graf Schwerin Simons Frhr. v. Sobeck, v. DTreskow, v. Waldaw u. Reitzenſtein,

Waldaw Steinhöfel, Graf v. ZechBurkersroda. Alle Polen waren abweſend der
Fürſt Hohenzollern enthielt ſich bei dieſer wie bei den nächſtfolgenden der Abſtimmung

Das Haus geht zur Abſtimmung über die H. u. 2 der Regierungs
vorlage über. Sie lauten S. Die Trauung durch den Geiſtlichen einer der
Kirchengemeinſchaften die zur Führung eines mit öffentlichem Glauben verſehenen
Kirchenbuches berechtigt ſind begründet die bürgerliche Rechtsgiltigkeit der Ehe. H. 2.
Außerdem kann die vbürgerliche Rechtsgiltigkeit einer Ebe nur durch eine Erlarung
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h t werden, nach näherer Beſtimmung des folgenden Abſchnitts.n e r en Arie 2 (Gef S. n wel
chem in außereuropäiſchen Ländern die Eheſchließung auch vor einem Conſul erfolgen
kann, wird nichts geändert. Bei dem Namensaufruf ſtimmen 45 für, 122 gegen
dieſe 68., ſie ſind alſo verworfen. Dafür haben geſtimmt Die Herren Baum

ark, Berndt, v. Bernuth, Beyer, Blömer, Bornemann Brandis, v. Brünken,
rünneck, Cadenbach, Camphauſen (Berlin u. Cöln), Frhrr. v. Diergardt, Graf

Dohna Finkenſtein, Graf Dyhrn Elwanger, Engels, v. Flemming, Grimm, Ham
mers, Haſſelbach Hering Jähnigen, Graf Keyſerling Neuſtadt, Körner, Krausnick,
Graf Krokow, Ondereyk, Pölmahn, Graf Pückler, v. Rabe, v. Reinersdorf Pä
enskh, Graf Reventlow, Richter Richtſteig, Rummel, Graf Schlieben Simons,Leukampf Teßmann v. Treskow, Voigt, Zahn, v. Zander. Der Präſident

richtet an die Regierung die Frage ob ſie die Berathung über den Geſetzentwurf fort
eſetzt zu ſehen wünſcht. Der Juſti z Miniſter v. Bernuth bittet, mit Rück
cht auf das große Gewicht, das die Regierung der Berathung beilegt, letztere zu

vertagen. Der Präſident ſpricht die Vertagung aus und da hiermit die Tagesord
nung erledigt iſt, wird die Sitzung um 2, Uhr geſchloſſen.

Berlin, d. 13. März. Morgen wird im Herrenhauſe der
Arnim' ſche Antrag, betreffend „die Entrichtung einer außerordentli
chen Steuer behufs Deckung der Koſten der Reorganiſation der Armee“,
wodurch man die Grundſteuer- Vorlagen beſeitigen will, zur Ver
handlung kommen.

Zur Errichtung einer neuen Provinzial-Kadetten- Anſtalt in
Weißenfels und der hierdurch bedingten Erweiterung des Haupt
inſtituts in Berlin ſind im Militäretat 50,223 Thaler an laufenden
Ausgaben erforderlich erachtet und für dieſes Jahr davon 12,600 Thlr.
zum Etat gebracht. Ebenmäßig ſind zur Errichtung dieſer neuen Ka
detten Anſtalt als erſte Rate 50,000 Thlr. im Extraordinarium gefor
dert. Beide Poſitionen ſind von der Militärkommiſſion nicht geneh
migt worden.

Die bekannten Vorgänge innerhalb der Mathis ſchen Fraction,
die bekanntlich das Ausſcheiden der Herren Mathis und v. Carlo
witz zur Folge hatten, ſind einem Fractionsbeſchluſſe nach als unge
ſchehen anzuſehen. Der frühere Vorſtand, alſo Hr. Mathis in erſter,
Hr. v. Carlowitz in zweiter und Hr. v. Bardeleben in dritter Reihe,
ſteht wiederum an der Spitze dieſer Fraction.

Die nächſte Sitzung des Landes-Oekonomie-Collegiums
beginnt am 18. d. M. Außer der Fortſetzung einiger in der Novem
ber Verſammlung begonnener, aber nicht erledigter Berathungen wie
z. B. Mittheilung der Commiſſion zur Zuſammenſtellung der Beſchwer
den des bäuerlichen Real-Credits, und Abhülfs- Vorſchlägen über ihre
Arbeiten, werden zwei Vorlagen des Miniſters in Betreff einer von
Carl Lenders conſtruirten Dreſchmaſchine und über die der Landwirth
ſchaft ſchädlichen Jnſekten; 2) eine innere Angelegenheit des Colle
giums; 3) neue Propoſitionen der Mitglieder und endlich Mitthei
un verſchiedenen Jnhalts Gegenſtände der diesmaligen Berathung
bilden.

Der ehemalige Abgeordnete zum Frankfurter Parlamente (früher
Kedactenr der „Hall. Jahrbücher“), Arnold Ruge, iſt aus England,
wo er eine Reihe von Jahren gelebt hat, hier eingetroffen und beab
ſichtigt, wie man ſagt, hier eine neue politiſche Zeitung zu gründen.

Auch der Dr. Julius Faucher, einer der Mitredacteure der „Abend
poſt“, welcher nach Aufhören derſelben im Herbſte 1848 nach London
flüchtete, und dort am „Morning Star“ mitarbeitete, iſt jetzt von Eng
land nach Deutſchland zurückgekehrt und befindet ſich augenblicklich am
Rhein, um wiſſenſchaftliche Vorträge zu halten. (M. 3.)

Breslau, d. 11. März. Johannes Ronge, nach faſt 12jäh
riger Abwesenheit hierher zurückgekehrt, verrichtete am geſtrigen Sonn
tag zum erſten Male wieder die geiſtlichen Functionen bei der von ihm
in das Leben gerufenen „chriſtkatholiſchen Gemeinde.“

Wien d. 11. März. Wie ernſt es der Regierung mit der
Verſammlung des Riichsparlamentes iſt, entnimmt man aus dem ra
ſchen Entſchluß da kein geeignetes Lokal innerhalb der Stadt aus fin
dig gemacht werden konnte ein proviſoriſches Gebäude aufführen zu
laſſen. Vor dem ſchönen Schott nihöre, wo die Hauptſtraßen nach
der Alſervorſtadt und zur Nußdorfer Linie ſich abzweigen, werd rechter
Hand auf dem Glacisgrund ein aus Riegelwänden beſtehendes Gebäude

Heute wurde der erſte Spatenſtich dazu gemacht und
nach dem Kentrakte wuß am 25. April das Haus vollendet und ein
gerichtet ſein das Gebäude wird 51 Klafter lang 25 Klafter in ſei
ner größten Tieſe. Der Sitzungsſaal wird 16 Klafter lang und 9
Klafter breit, und alle Nebenlokalitäten werden auf das Komfertabel

ſte h ergeſtellt; der Zuhörerraum iſt ſplindid bemeſſen und die Journa
ſten und Stenographen Lege äußerſt ſplendid bedacht. Dem in der
größten Eile angefertigten Plane ſchwebte ein Pariſer Muſter vor, be
ſonders was die Kuppelbeleuchtung des Sitzunesſaales und die Zu
fahrt belangt. Der proviſpriſche Bau, in der Nähe von Neuwien, be
ſchäftigt bereits 300 bis 400 Arbeiter auf dem Platze ſlbſt, und in

en Werkſtätten der Zimmerleute ebenſovielz zur Ornamentik werden
Die Tap zierer haben Alles vorzuberei

ten, und es Kird Tag und Nacht fort gearbeitet werden, damit präciſe
am 29. April beide Häuſer des Reicheraths röffnet werden. (N.3)

Aus Wien vom 8. März berichtet die Oſtd. Poſt „Vor eini
gen Tagen war ein bekanntes und einflußreiches Mitglied einer ſüd
deutſchen Kammer hier in Wien, um das Tetrain in Bezug auf die
heutſche Frage zu ſondiren. Die Bewegung in Deutſchland ge
winnt an Umfang, und die Partei des Nationaloereins macht auch in
Süddeutſchland bedeutende Werbungen. Das Verlangen nach einer
Volksvertretung am Bunde wird drängender, und vielleicht in wenigen
Wochen ſchon dürfte dieſes Verlangen unw derſtehlich ſein. Jn Wien
wurde daher privative Ugftage gehalten, wie ſich wohl Oeſterreich zu
einem ſolchen Ercigniſſe virhalten würde z ob die Deutſchöſterreicher ge
ſonnen waären, an einem deutſchen Parlament ſich wieder zu bethili
gen z ob ein Büntniß zwiſchen dem greinigten Deutſchland und dem
Heeinigten Oeſterreich (das ehtmalige Proßet Heinrich v. Gagern's)

jetzt nicht plaufibler erſcheine als vor zehn Jahren

treter deſſelben.

r Die Anfragenwaren ehrlich gemeint und erhielten daher von den ehemaligen Mitglie
dern der deutſchen Nationalverſammlung eine ehrliche, wenn auch ver
ſchieden geartete Beantwortung. Jm Ganzen aber lautete dieſe dahin,
daß die Zuſammenberufung eines deutſchen Parlaments für die Deutſch
öſterreicher in dieſem Augenblick eine Verlegenheit, in den deutſch flä
wiſchen Ländern ſogar mit Gefahren verbunden wäre für die Integrität
des deutſchen Bundesgebiets daß aber, wenn ein Parlament zuſam
menkäme, die Deutſchöſterreicher auf das Recht ihrer Vertretung in
demſelben unter keiner Bedingung verzichten würden.

Wien d. 13. März. (Tel. Oep.) Die heutige Wiener Zeitung
bringt in ihrem amtlichen Theile die Ernennung des Erzherzogs Rai
ner Vorſitzenden im Miniſterrath) zum Curator der Akademie der
Wiſſenſchaften und die des Miniſters v. Schmerling zum Stellver

Die Reichsräthe Thierry, Leo Thun, Fürſt
Salm, Wolkenſtein, Salvotti und Haimberger ſind, letztere
fünf auf ihr Anſuchen, des Reichsrathspoſtens enthoben, Salvotti
und Haimberger penſionirt worden. Eine weitere Dienſtverwendung
Thierry's (früher Polizeiminiſter) iſt vorbehalten. (Der ſtändige
Reichsrath geht überhaupt ein und wird durch den Staatsrath erſetzt.)

Jtalieniſche Angelegenheiten.
Die neueſten telegraphiſchen Nachrichten (ſ. dieſelben zu Anfang

der heutigen Nummer) melden die Uebergabe der Citadelle von
Meſſina; in Betreff der Capitulation von Civitella del Tronto
fehlt dagegen noch die weitere Beſtätigung.
Ein Turiner Telegramm vom 11. März meldet: Die Citadelle
von Meſſinag hat ihr Feuer gegen die Sardiniſchen Schiffe gerichtet.
Eine Deputation ihrer Garniſon hat den General Cialdini um die
Erlaubniß erſucht, ſich nach Rom zu einer Unterredung mit dem Kö
nige Fran z II. begeben zu dürfen. Cialdini hat dieſes Anſuchen zu
rückgewieſen. Es citculirt das Gerücht, Piemont wäre aufgefor
dert worden ein Corps zum Einmarſche in's Römiſche bereit zu
halten, um die Franzöſiſchen Truppen abzulöſen.

Man hat den Piemonteſen häufig nachgeſagt, ſie wollten Jtalien
„piemontiſiren ein Blick auf die Zuſammenſetzung des Büreaus im
Abgeordnetenhauſe beweiſt jedoch, daß trotz der übermächtigen Majori
tät, welche das turiner Kabinet beſitzt, eher von Jtalianiſirung Pie
monts die Rede ſein kann. Unter den Vicepräſtdenten und Sekretä
ren des Büreaus ſind Toscana, Neapel, die Lombardei, Sicilien, die
mittelitalieniſchen Provinzen ſo gut wie Piemont vertreten nur die
Jnſelſardinier, die in politiſcher Beziehung noch zu weit zurück ſind,
wurden nicht bedacht. Auch in der Diplomatie ſind die italieniſchen
Landsmannſchaften bereits faſt ſämmtlich vertreten. Cavour ſucht ſich
ohne Anſehen des Landes, der Geburt und Confeſſion die Talente aus.

Wann König Franz Rom verlaſſen wird, iſt noch fraglich; dage
gen berichten die „Nationalites“ Aeußerungen von ihm, welche zeigen
daß er wieder wohlauf iſt und dem Kaiſer Napoleon ein dankbares
Herz bewahrt, vielleicht auch noch die Hoffnung nicht ganz verloren
hat, mit Hülfe der Franzoſen heimzukehren. Als Cardinal Barberini
den König im Namen des heiligen Collegiums bewillkommte und äu
ßerte: „Wir hoffen, Ew. Majeſtät werde recht lange bei uns bleiben
entgegnete Franz II. „Jch glaube, wir gehen mit einander Und als
Cardinal Villecourt ihn einige Tage ſpäter beſuchte und über den Un
dank des Kaiſers Napoleon klagte, der ſich wieder recht bei der La
gueronniere ſchen Schmähſchrift zeige, entgegnete Franz II. Herr
Cardinal, ohne den Kaiſer der Franzoſen würde nicht blos ich früher
abgereiſt ſein, ſondern auch Sie wären nicht mehr in Rom.“ So er
zählt das turiner Blatt.

Das Reuter ſche Bureau bringt Nachrichten aus Rom vom 10.
d. M., welchen zufolge der Herzog von Grammont den Auftrag er
halten hatte, den Papſt davon in Kenntniß zu ſetzen, daß der Kaiſer
der Franzoſen die vom Prinzen Napoleon im Senate gehaltene Rede
desavouire. Neue Aus weiſungen haben ſtattgefunden. Man erwartete
die Piemonteſen am 18. Marz. Die Franzoſen, welche nach Rom ge
kemmen waren um Sr. Heiligkeit ihre Dienſte anzubieten hatten
einen Club gebildet und wollten ein politiſches Blatt gründen

Frankreich.
Paris, d. 12. März. Herr von Lagueronnière ſchreibt an einer

Exwiderung auf die Antonelliſſche Note. Sie wird jedoch nicht als
Broſchüre, ſondern als Zeitungs- Artikel erſcheinen um in Form eines
Communiquée von den Blättern, welche die Note des Cardinals ge
bracht haben mitgetheilt zu werden. Dem Vernehmen nach iſt
der bekannte republikaniſche Chef Blanqui, der ſeit 22 Jahren über 28
Jahre im Gefängniß zugebracht hat (er wurde bei Gelegenheit der all
gemeinen Amneſtie in Freiheit geſetzt und war 1818 drei Monate in
Freiheit), vorgeſtern wieder verhaftet worden. Wie die „Patrie“ wiſ
ſen will, wurde ein gew ſſer Senique mit ihm verhaftet. Die Anklage
ſautet, dem genannten Journale zufolge, auf Theilnahme an einer ges
heimen Geſellſchaft. Fürſt Gortſchakoff hat die Anklageacte ge
gen die in Warſchau Verhafteten, ſo wie eine Abſchrift der den
Truppen ertheilten Befehle hierher mitgetheilt. Die Baarſchaften der
Warſchauer Bank ſind nach der Citadelle geſchafft worden. Es ſind
15,000 Mann als Verſtärkung nach Warſchau geſandt. Fürſt Gortſcha
koff hat erklärt, die Bewegung erſtrecke ſich über ganz Polen

Nachrichten aus Halle.
Der erſte Prediger an der hieſigen Domkirche, Superintendent

Neuenhaus, ſeit Kurzem von der kheologiſchen Facultät zu Heidel
berg rite zum Dockor der Tkeologie creirt, hat einen Ruf als Con
ſiſtorial Rath in das Königl. Conſiſtorium zu Magdeburg an die Stelle
des Ober- Conſiſtorial- Raths Dr. Sack erhalten. Ueber vie Annahme
iſt noch keine Erklärung abgegeben.
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Marktberichte.
Halle, den 14. März.

Weizen gefragt und höher gehalten 72—-76 pro
n Roggen ruhig 44 47 Gerſte 388 41
Hafer 25 26

Magdeburg, den 13. März. (Nach Wispeln.)
Weizen 74 78 Gerſte 40 s 43

47 SRoggen HaferKaueffelſpinitus, Se Tralles loco ohne Faß,

20 20
Quedlinburg, den 13. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 64 173 Gerſten 32 40
Roggen Hafer 24 27Berlin, den 13. März.

Weizen koco 72— 85 pr. 2100 Pfd. 83-84pfünd.
hochbunt. 84 ab Bahn weiß Schleſ. pr. 2100 Pfd. bez.

Roggen loco 81—82pfd. ab Boden 47 ab Bahn
479, pr. 2000 Pfd. vez., ſchwimmend eine Ladung 79
8Söpfd. 46 pr. 2000 Pfd. bez. März u. März
April 46 45 bez. Frühj. 46 46 bez. Br.n. G. Rat Juni 17-46 bez. Br. u. G., Juni
Juli 47,——47 bez. u. G., 47 Br. Juli Aug. 47
Br., 47 G.Gerſte, große und kleine 42— 48 pr. 17650pfd.
Hafer loco 25--28 Liefer. pr. März u. März April
252 nominell, Frühf. 25 bez. u. Br. Mai Juni
26 bez., Juni Juli 26 Br.

Erbſen Koch u. Futterwaare 46 64
Rüböl loco II bez. März u. März April 11
Br. 11 G. April Mat i hvez. Br. u. G. Mat Juni I bez. 11 Br.11 G. Sept. Oct. 11 bez. u. Br., 112 G.
Leinöl loco, preußiſches 11 engliſches 109, Lie

ferung engliſches 1077 bez.
Spiritus loco ohne Faß 20 bez. März u. März

April 20 bez. u. Br. 20 G. April Mai20 bez. u. Br., 21 G. Mai Juni 20bez. Br. u. G., Juni Juli 21——2097, bez. u.
G. 20 Br. Juli, Aug. 21 bez. Aug. Sept.
21 bez. Sept. Oct. 20 20 bez.Weizen mehr offerirt und weniger begehrt. Roggen zur
Stelle reichlicher angeboten war nur in feinſten Gattun
gen beachtet und der Umſatz unbedeutend Termine eröff
neten in feſter Haltung, gaben dann in Folge von Rea
liſation weſentlich im Werthe nach und ſchließen flau
Rübbl wohl unter dem Einftuß der rauheren Witterung
feſt und etwas höher. Spiritus wich neuerdings bei all
ſeitiger Verkaufsluſt, ſchließt offerirt.

Breslau, d. 18. März. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 20 G. Weizen weißer 75--94 gelber74—94 Roggen 86 63 Gerſte 40— 64
Hafer 26 34

Stettin d. 13. März. Weizen 77——86 bez., Frühj.
89 bez. u. Br. 83-85pfd. 85 Br. Roggen 44 45
bez. März 45 Br. Frühj. 45 45 bez., Mai Juni 45
bez. u. Br. Juni Juli 46 bez., 467, Br. Rübdl,
März 11 bez. 119, Br. Avril Mai 11
Sept. Oct. 11 bez. Spiritus 20 bez. u. Br.,
20 G., März 20 Br., 20 Frühf. 20 bez., 20
Br. 20 G. Mat Juni 2077 Junt Juli 21, Juli
Aug. 21 bez. u. Br.

Hamburg, d. 13. März. Weizen loco gutes Geſchäft
zu vollen Preiſen Lieferung zu letzten Preiſen käuflich,
ab auswärts ruhig. Roggen loco feſt, ab Königsberg
Avril Juni zu 78 80 zu kaufen. Oel Mai 23
Oct. 24

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 13. März Abends am Unterpegel 8 Fuß 6 Zoll,
am 14. März Morgens am Unterpegel 8 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel?

am 12. März Abends 7 Fuß 4 Zoll,
am 13. März Morgens 7 Fuß 16 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 3. März Vormittags am alten Pegel Nr. 8 u. 3 Zoll,

am neuen Pegel I Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 13. März Mittags- 2 Ellen 6 Zoll über 0

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 13. März. G. Placke, Guanv, v.
Hamburg n. Dresden. G. Dümling, desgl. Chr.
Kretzſchmann, Güter, v. Hamburg n. Halle.

Niederwärts: Am 13. März. Th. Schreiber Ger
ſte, v. Halle n. Hamburg. D. Dietrich, Thon, von
Salzmünde n. Drieſen. F. Bernſtein, Thon, v. Salz
münde n. Berlin G. Schreiber, Sand, v. Salzmün
de n. Zerlangen J. Pechanz, Braunkohlen, v. Au
Kig n. Berlin. F. Schieſerdecker, Lumpen, v. Alsle
en n. Magdeburg. Chr. Natho, Kartoffeln, v. Schö
nebeck n. Hamburg. Leinert, Kartoffeln, v. Bern
burg n. Hamburg. F. Anke, desgl. A. Klaus,
desgl. G. Schlenkrich, Sandſteine, v. Pirna n. Al
r Fr. Andrege, Stückgut, v. Dresden n. Mag

eburg-
Magdeburg, den 13. März 1861.

Königl. Schleuſenamt.

Bekannkmachungen,
700 ſind auszuthun gr. Sandberg 12.

Eltern und Vormündern Efferire ich Lehr
linasſtellen in allen Branchen koſtenfrei.

F. Schiller in Bieſelbach bei Weimar.

fektengattungen matter
Verkehr.

Amtlicher Fonds und Geld Cours
Berlin den 13. März.

burger 47 a gem.
Poſener Privatbank 82
a à 70 gem. Oeſterr. Credit 55 a 517 gem.

Die Börſe begann
öſterreichiſche Sachen blieben ſtill

BankActien. Roßocker [3f. 4 pCt. 104 B
Zettelban? [4] 95 G.

berg die zur Verlaſſenſchaft des verſtorbenen
Dr. med. Wendler daſelbſt gehörigen Mobi
lien, als ein polirter Wäſchſchrank,
ein Sopha mit Noßhagren und Da
maſtbezug, eine polirte Commode,
ein runder Säunlentiſch, Rohrſtühle,
Tiſche, Schränke, Bettſtellen e. ver
ſchiedene Haus und Wirthſchafts-
geräthe, Kleidungsſtücke, Wäſche u.
Betten meiſtbietend gegen ſofortige Baar-
zahlung in Preußiſchem Gelde gerichtlich ver
kauft werden.

DOelitzſch, den 2. März 186
Fiſcher, Auctions Commiſſarius.

Auction.
Wegen gänzlicher Aufgabe meiner Ackerwirth

ſchaft werde ich das zu derſelben gehöige todte

99 à 97 gem. Oberſchleſ. Lit. A. u. C. 124 à 124 gem.
proz. Prior. vom Staat garantirte 892 à 89 gem. Mainz Ludwigsh. Lt. A. u. C. 101 a gem. Mecklen

Nordbahn (Fr. Wilh. 44 à S gem.
à gem. Disconto Commandit Antheile 83 à 84 gem.

Oeſterr. National Anleihe 51 a gem.
angenehm und animirt, namentlich in einigen Eiſenbahnen wurde aber ſpäter in allen Ef

Hamburger BVereinsbank [4] 99 G.

Auction in Landsberg

Fonds-Courſe. gf. Brief. Geld. Zf. Brief Geld. f. Brief. GeldPreußtz. Freiw. Anl. 101 100, Oben ſchleſ. Lit. B. s 112 R. -Rahe v. St. gar. I 96 942
St. Anleihe v. 185915. 106/, 1052, OppelnTarnowitz 36 35 Rhrt.Cf. Kr. Gdb. 4 S

n e e 54 53 do. I. Serle 80,einiſche 3805 795 do. III. Serie 4 861665, 1857, 185614, 1012/, 101 do. (Stamme) Pr. 4 e Stargard Po n e
dito von 1856 4 11015, Rhein Nahe do. II. alen 4
dito von 1853 4 97 Ruhrort Erf. Kreis do U. miſſton SStaats Schuldſch. 3 87 872), Gladbacher 75 Thüringer 101Prämien Anleihe Stargard Poſen 32 85 S do. II. Serie s 104von 1855 2106 118, 1179, Thüringer 104 103 do. III. Serie 4 101 101Kur u. Reumart. Wilh. (Coſel h. 37 36 do. I. Serie t

Schuldverſchreib. 3 85 do. (Stamm) Pr. 4 7257, Wilh. (CoſelOdb.)4 S
Od. Deichb. Obl. 4 98 do. do. do. 81 S do. III. Emiſſion 4 85 85Berl. Stadt Obl. 4 l101vo do. z t e Binsſatz notirt iſt, e rnSchuldverſchreib. d. 2 verden uſancenmäßig 4 pCt. berechnet. amm Aectien.
Serl. Kaufmſch. 6 104 Priortt. Sbl. e c e ef AachenDüſſeldorf 82 82 8 De 7e ee e der do. II. Emiſſion 85 n dSfhreißiſche S 8br den e en enPomnerſche S. a 232; Sergiſch Mart ſche 103 We S

e 2 do. II. Serie v. Ausl. Priorit.
do neue o 90 do. IV. Serie 5 100 Nordb. (Fr.Wilh. a 100Schlefiſche o 89 do. Düſſ.Elf. Pr. 86 B. Obl. J. de l'Eſtla rDon San gar h do. do. U. Serie ln do. Smb. v. Meuſe

tie e u n ne 5 r Oeſtr. frz. Staatsb. s 252 251Weſtpreußiſche e erg. M. do. II. S. s ze e n ehe ev. Bank Actien 4 l1115Rentenbriefe. 4 l103Kur u. Neumart. 97 v0 See dent an D. 102 Danziger Privatb. 90 89
Pommerſche 978 9 r 94 Königsb. Privatb. 4 83Poſenſche 7 gen e n 95 Magdeb. Privatb. 178e e u le e e dRhein u. Weh. e Der Sonne eZ7 ph. 4 85 do. Lit. D. Dise. CommanditSächftſche 096 Berlin Stettiner 101 Antheile a 84Schleſiſchhe 496 955 do. l. Serie 89 VereiFr. k. Anthetiſch. L 124 128 do. in. See S n er nFriedrichsd'or 13 13 Cöln Crefelder mit Rieterſch 70 gorn
Gold Kronen 9 Cöln Mindener 4 100 Jnduſtr.-Actien.Andere Goldmün do. U. Emiſſ. s 103 Hörder Hüttenwerk z 67
zen a 1109 do. S 331 e Kuenrow 520 195 do. III. Emiſſ. S Fabr. v. Eiſenbbed. z 6362Eiſenb. Aetien. do. do. 94 93 Deſſ. Kont. Gas. 5 94 93
Stamm Act. do. IV. do. 4 84Aachen Düſſeldorf. 75 WMagd. Witenb. usländ. Fonds.Aachen Maſtrichter NNiederſchl. Märk. 4 25 Draunſchiv. Bank 65Berg. Mark. I. A. S do. Conv. 494 Bremer Bank 4 99de vo i do. do. I. Ser. 909 KFSoburger Creditb. 4 4140Berlin Anhalter 115 114 do. IV. Ser. s Darmßädter Bank 72 712Berlin Hamburger 114 113 Oberſchl. Tis. Deſſauer Credit. 13 12e n e e eerlin Stettiner 10 do. Liv. 6. S enfer Creditban eBresl. Schw.Frb. S do. Lit. D. 88 Geraer Bank 71 70Brieg Neiſ do. Tit. F. s 16 Gothaer Privatb. 4 70r e en 3 185 134 do. Lis, F. a 95 Singer e r 92 t 91

Magdeb. Halberſt r. Wilh. (St.V.) eipziger Creditb. 62 61Magdeb. Wittenb. 35 do. I. Serie s Luxemburger Bank 84Nünſter Hammer 494 93 do. II. Serie S eininger Creditb. a 69Niederſchl. Märk. 4 96 do. III. Serie s Norddeutſche Bank 4 86 85
Niederſchl. Zweigh. NRheiniſche 4 86686 Oeſterreich. Credit 54do. (Stamm) Hr. 5 do. v. Staat gar. 3 Thüringer Bank 564Oberſchl. D. A u. C. 3 do. a Weimarſche Bank 72

oder à Stück 5 13 6 Geld.
Aachen Maſtrichter 19 à 19 gem. Bergiſch Märkiſche Lit. A. 89/, à 88 gem. Bresl. Schweidn. Freib.

Rhein Nahe 2597, à 25 gem. Rheiniſche 4

Oeſterr. Franz. Staatsbahn 128 à gem.
Meininger Ereditbank 70 à

Fonds waren bei unveränderten Preiſen in matterem

Darmßädter

pferde, 5 milchende Kühe, 3 Fehrſen und zwei
Ackerwagen beſindlich ſind,

am 25. März d. J.
Vormittags 10 Uhr

in meinem Ackergute öffentlich aufs Meiſtgebot
verkaufen wozu ich Kaufluſtige ergebenſt einlade.

Großwirſchleben, den 10. März 1861.
Der Oeconom Heinrich Schmidt.

e Auction.Montag den 18. März Vormittags 11 Uhr
ſollen wegen Aufgabe der Wirthſchaft

4 gute Arbeitspferde, 5 bis 10 Jahr alt,
1 Reit- oder Wagenpferd, 5 Jahr, „edler

Abkunft“, und
2 vierjährige, große und ſtarke Pferde
3 ſtarke Ackerwagen,
1 halbverdeckte Kutſche, elegant u. gut gehalten,

Rolle Pflüge und Eggen u. ſ. w.
meiſtbietend verkauft werden.

Bennewitzz bei Gröbere. W. Knauer
Einen guten Aſpänm Frachtwagen verkauft

und lebende Jnventar, wobei beſonders Acker Taatz in Nietleben
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Landwirthſch. Bauernverein des Saalkreiſes.
Zur Vorfeier des Geburtsfeſtes Sr. Majeſtät des Königs Wilhelm I. und zur Jahresver

ſammlung unſres Vereins laden wir unſre Mitglieder ſowie unſre Freunde aus den benachbar
ten Vereinen

d. 21. März d. J. Mittags 12 i r Leipziger Stadtſchießgraben
alleergebenſt ein, und ſtellen folgende Fragen zur Verhandlung:

1) Giebt es wirkſame Mittel gegen das Wollfreſſen der Schafe?
2) Welche Nachtheile hat die Landwirthſchaft des Saalkreiſes in dem letzten Jahre dadurch

erlitten, daß bisher nicht die erforderlichen Maßregeln gegen verſchiedene Arten von ſchäd

zu

lichem Ungeziefer ergriffen worden ſind
3) Welchen Einfluß hat der Zuckerrübenbau

Hallé, d. 2. März 1861.
im Saalkreiſe auf die Getreide Produktion

Der Vorſtand.
Das Neueſte in FrühjahrsMänteln und Mantillen empfehlen

Eisleben, den 13. März 1861. J. M. rankenbach (0.

Lotterie-oose,Die Erneuerung zur Zten Klaſſe muß
bis ſpäteſtens zum 15. März geſchehen

Der Königl. Lotterie Einnehmer

Lehmann.
Friſchen Seedorſch Pſd 2Sgr.
erhalte Freitag früh.

B. ramnamm.
Fetten geräuch. Rhein

achs empfing und empfiehlt

HansNutzholz Auction.
Mittwoch den 20. März Vormittag 9, Uhr

verſteigere ich gegen ſofortige Bezahlung „Zur
goldenen Egge“, Vorſt. Klausthor Nr. 5,
eine Partie Baume auf dem Stamme, als
Rüſtern, Eſchen, gegen 2 Schock junge pflanz
bare Pflaumenbäume und 1 Eichbaum c.

Hoppe, Auct. Commiſſ. u. ger. Taxator.

Verkauf oder Verpachtung
von Gebäuden und Ländereien.
Unſere hierſelbſt belegenen Gebäude, ſo wie

der Reſt von eirca 17 Morgen Land ſollen
Sonnabend, den 28. Mat e.

Vormittags 10 Uhr
in der hieſigen Gemeindeſchenke aus freier Hand
entweder verkauft, oder auf längere Zeit
verpachtet werden.

Cracau, den 12. März 1861.
Die Gottlieb Wehle'ſchen Erben.

Kränklichkeitshalber bin ich geſonnen, das
ſeit 34 Jahren ſchwunghaft betriebene Seiler
und Materialwaarengeſchäft nebſt Reſtauration
aus freier Hand, wie es liegt und ſteht zu
verkaufen. Alle Unterhändler werden verbeten

Halle, den 13. März 1861.
C. Schild, Seilermeiſter,

Herrenſtraße Nr. 7.

Ein freundliches Landgut
in der Nähe von Halle, mit 22 M. ſehr gu
Lem Acker und hübſchen Obſt-Garten, iſt mit
e. 1000 Anzahlung ſofort zu verkaufen und
zu übernehmen. Näheres F. R. 5 poste
restante Halle.

Außergewöhnlicher Verhältniſſe halber iſt ein
Antheil mit 12,000 Thaler, an einer Paraffin
und Solarölfabrik, welche ſeit vorigem Jahre
betrieben wird und eine Kohle von 15 bis 25

Prozent Theergehalt beſitzt, wovon man ſich
auf Verlangen durch Proben überzeugen kann,
aus der Hand zu verkaufen der übrige größere
Antheil an der Fabrik iſt in einer Hand.

Selbſtthätigkeit iſt nicht erforderlich. Gefäl
lige frankirte Offerten beſorgt Ed. Stück-
rath in der Expedition dieſer Zeitung unter
Chiffre C. C. Nr. 1.

Das in der Bernburger Vorſtadt bei Cal
be a/ Saale belegene den Erben des daſelbſt
verſtorbenen Schulzen Daniel Traut gehö
rige Grundſtück, beſtehend aus 4 Wohnhäuſern,
1 Kohlenſchuppen, diverſen Stall und Scheu
nenräumen, nebſt etwa 4 Morgen großen Hof
räumen, woſelbſt längere Zeit Holzhandel und
Kohlenformerei betrieben worden iſt, ſoll aus
freier Hand entweder im Ganzen oder getheilt
verkauft werden. Näheres zu erfahren beim
Vormund der Kinder

Fabrikbeſitzer Ferd. Schultze.
Eine Gaſtwirthſchaft im beſten Verkehr bei

Halle a/S. iſt wegen Veränderung des Be
ſitzers zu verkaufen. Schriftliche wie perſönliche
Nachfragen werden ertheilt bei G. Göricke
im Laden, Sattler u. DTäſchnermſtr. in Halle
a. d. S., Leipzigerſtraße Nr. 22

2 Orgelbauergehülfen werden geſucht welche
in Zinnarbeit Beſcheid wiſſen auch finden noch
einige Tiſchlergeſellen, welche längere Zeit beim
Orgelbau beſchäftigt waren dauernde Beſchäfti

gung bei A. Mehmel,Orgelbaumeiſter in Stralſfund.
Reiſekoſten werden vergütet.

Für Blumenfrennde.
Hiermit empfehlen wir den geehrten Blu

reiche Auswahl kräftige und ſtarke Nelken-Sen
ker in vielen der ſchönſten Sorten, zu dem bil
ligſten Preiſe; 1. Qualität 24 Stück in 21
verſchiedenen Sorten für 1 5 50 Stück
2 2. Qualität: 50 Stück 1

Auch bitten wir höflichſt um deutliche Na
mens Unterſchrift und genaue Angabe des Wohn
orts der verehrlichen Beſteller.

Gebrüder Hertel e
Esparſette-Samen, circa 12 Wiſpel

letzter Erndte, ausgezeichnete Qualité, ſind auch
einzeln zu verkaufen auf dem NRittergute
Niemberg.

Ca. 36 Schfft. ſchöne frühe Saamenerb-
ſen vom Gutsbeſitzer Jaenicke in Lettin
haben Auftrag zu verkaufen

E. Potzelt Sohn.
Zeugſtiefeln von völlig waſſerdichtem

Serge, welche Gummiſchuh und Lederſtiefeln
entbehrlich machen bei

K. C. Schaal, Schuhmachermeiſter
Schmeerſtraße Nr. 25.

menfreunden als etwas ganz Vorzügliches eine

Waſſerheil-Anſtalt,
in Charloctenburg St. von Berlin
und am Thiergarten reizend gelegen. Billige
Penſion. Pr. Eduard Vreiss.

Königsbrunn.
Dr. FPutzars Wasserheilanstalt und

Symnast. Anstalt. in der Sächs. Schweiz,
nächst der Station Königstein.

Thiemeſcher Geſangverein
Heute Freitag Abends 7 Uhr Extraprobe.

Bad Wittekind.
Heute Freitag von 3 Uhr ab Concert.

Mit zur Aufführung kommt: Symphbonie von

Beethoven J. Golde.
Sonnabend den 16. März 7 Uhr Abends

2 R. Concert
des Halleschen Orchestermüsikvereins.
Symphonie von G ade, Bdür.
Ouverturen von Cherubini (Wasserträger),

Mozart (Don Juan), NMendels-
s ohn (Ruy Blas).

Ammendorf
Sonntag den 17. März Muſitkaliſche

Abendunterhaltung, gegeben von Ge
ſchwiſter Jeidler, bei MRatſch.

Futterrübenkern,
lange, gelbe aus der Erde wachſende, rothe u.
gelbe Kaulen, lange hell u. dunkelrothe aus
der Erde wachſende Gemüſe und Kappſa
men verkauft

J. Arndt in Schkopau.
Verkäuſlich.

Ein Trakehner Wallach, Goldfuchs, fehler
frei, fein gerittenes frommes Schulpferd an
gehenden Reitern anzuempfehlen auch ein
u. zweiſpänn. gefahren, ſteht für einen civilen
Preis auf dem Gräfl. Rittergute Püchau bei
Wurzen beim Jnſpector Braune zum Ver
kauf und ſind diesfallſige Anfragen frankirt da
hin zu richten.

lig bei Pfitzmann, Brunnenplatz Nr. 16.
Möbelfuhrwerk, 15, 2. u 3ſpaännig, bil

Sonntag den 17. März
Quartett- Concert mit humori-

ſtiſchen Geſangvorträgen
im Saale des Herrn Wagge in Weſtewitz.

Anfang 7 Uhr.
Die Halliſchen Quartettiſten,

E. Lehmmanm.
Theater in Eisleben.

Freitag den 15. März: Maurer u. Schloſ
ſer, komiſche Oper in 3 Akten von Auber.

Sonntag den 17. März zum erſten Male
Ein feſte Burg iſt unſer Gokt,
Volksſtück in 4 Akten nebſt einem Nach
ſpiel: „Die neue Heimath in 1 Akt
von A. Müller.

Montag den 18. März: Maria Stuart,
Trauerſpiel in 5 Akten von Schiller

Dienstag den 19. März zum Benefitz für Hrn.
Hachtmann: Die luſtigen Weiber
von Windſor, komiſche Oper in 3 Ak
ten von Nicolai. Die Direetion.

Eine geſunde Amme wird zum ſofortigen An
tritt geſucht. Näheres große Ulrichsſtraße
Nr. 54, im Hauſe rechts.

Für ein hieſiges Material Geſchäft mit Pro
duktenhandel en gros verbunden wird ein Lehr
ling geſucht. Frankirte Anmeldungen ſind mit
Chiffre V. S poste restante Halle nieder
zulegen.

Ein gebildeter junger Mann, welcher Nei
gung und Befähigung hat Maler und Pho
tograph zu werden, findet ſofort oder zum
1. April e. Aufnahme im photogr. Atelier
von A. Boltze in Halle a/S.

Auch kann daſelbſt ein Photograph
dauerndes Engagement erhalten.

Zum erſten April wird auf dem Rittergut
Kriegsdorf bei Merſeburg ein mit guten

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Eine tiefe, ſchmerzliche Wunde hat das Schick
ſal unſeren Herzen geſchlagen! Unſere gute
Tochter Schweſter und Schwägerin Jungfr.
Wilhelmine Martini, wurde uns nach
längerer doch keineswegs Bedenken erregender
Krankheit heute Vormittags halb 11 Uhr im
28. Lebensjahre durch einen unerwarteten Tod
entriſſen. Entfernten Freunden und Bekann
ten widmen dieſe Trauer Nachricht

die betrübten Hinterlaſſenen:
Chriſtian Martini,Roſine Martint geb. Roſt, als Eltern.
Thereſe Martint,
Amalie Lehmann geb. als Schweſtern

Martinit,
Zeugniſſen verſehener, des Fahrens kundiger
Kutſcher geſucht.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Louis Lehmann, als Schwager
Freyburg a. d. U., den 13. März 1861.



Beilage zu 63 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 15. März 1861.

DHentſchland.
Berlin d. 13. März. Der von dem Abgeordneten Behrend

(Danzig) und Genoſſen eingebrachte Entwurf zu einem Miniſterverant
wortlichkeitsgeſetz umfaßt 33 Paragraphen. Wir entnehmen demſelben
Folgendes

Jedes der beiden Häuſer des Landtages kann gegen die Miniſter wegen Verfaſ
ſungsVerletzung, Beſtechung oder Verrath Anklage erheben. VNiniſter, welche nicht
mehr im Amte ſind bleiben rückſichtlich der von ihnen während ihrer Amtsführung
als Miniſter begangenen ſtrafbaren Handlungen den Beſtimmungen dieſes Geſetzes
unterworfen wenn die Verfolgung vor der Schließung der erſten auf ihr Ausſcheiden
Aus dem Amte folgenden Sitzungs Periode der Häuſer des Landtages beantragt wird.

Der Antrag auf Anklage eines Miniſter muß ſchriftlich eingebracht werden und in
dem Herrenhauſe wenigſtens von fünfundzwanzig, in dem Hauſe der Abgeordneten we
nigſtens von funfzig Mitgliedern unterzeichnet ſein. S S. beſtimmt, daß ſpäteſtens
8 Tage nach Einbringung des Antrages das Haus zu beſchließen hat, ob zur Tages
ordnung überzugehen oder der Antrag an einen Ausſchuß verwieſen werden ſoll.
Wird die Verweiſung an einen Ausſchuß beſchloſſen, ſo wählt das Haus in einer Ple
narfitzung durch abſolute Stimmenmehrheit die Mitglieder des Ausſchuſſes. Derſelbe
muß in dem Herrenhauſe aus wenigſtens fünf in dem Hauſe der Abgeordneten aus
wenigſtens neun Mitgliedern beſtehen. Wenn das Haus die Erhebung der An
lage beſchliteßt, ſo wählt es in einer Plenarſitzung durch abſolute Stimmenmehrheit
fünf ſeiner Mitglieder zu Commiſſarien, um die Anklageſchrift abzufaſſen und die An
lage zu verfolgen. Das Haus, welches die Erhebung der Anklage beſchloſſen hat,
Fann, ſo lange die mündliche Hauptverhandlung vor dem OberTribunale (an das die
Anklage nach H. 12 abgegeben werden muß) nicht geſchloſſen iſt, zu jeder Zeit die
Anklage zurücknehmen. Der Antrag auf Zurücknahme muß ſchriftlich eingebracht wer
den und von wenigſtens zehn Mitgliedern unterſchrieben ſein. Dem Miniſter gegen
welchen die zurückgenommene Anklage gerichtet war müſſen die von ihm etwa aufge
wendeten Prozeßkoſten erſtattet werden. Wenn wahrend des Prozeſſes die Legis
latur Periode des Hauſes der Abgeordneten abläuft, oder wenn daſſelbe aufgelöſt wird,
ſo iſt der Prozeß in der Lage in welcher er ſich gerade befindet, abzubrechen und bis
zum Wiederzuſammentritt des Hauſes zu ſiſtiren. Sobald die Mittheilung der zur
Anklage gehörigen Actenſtücke erfolgt iſt, tritt das OberTribunal in vereinigten Se
naten als Gerichtshof über die gegen den Miniſter gerichteten Anklagen in Wirkſam
keit. Die Verrichtungen der Staats Anwaltſchaft werden in ſoweit ſie die Auf
rechthaltung der Anklage betreffen, von den Commiſſarien des Hauſes wahrgenommen,
welche befugt ſind, einen oder zwei aus ihrer Mitte damit zu beaufſtragen. Ent
ſcheidung des Ober Tribunals iſt einem Rechtsmittel nicht unterworfen Findet in
Gemäßheit der Strafprozeß Ordnung eine Wiederaufnahme der Unterſuchung ſtatt, ſo
wird auch die neue Entſcheidung von dem Ober Tribunale erlaſſen.

Ueber den Abſchluß des Vertrages wegen der Altenbeker Kreien
ſener Eiſenbahn über welchen die N. Hannov. Ztg.“ ſich noch immer
nicht beruhigen kann, und die Jlluſton zu nähren ſucht, als ob Han
nover die Sache noch vereiteln könnte, entnehmen wir der „Südd. Ztg.“
die nachſtehenden Mittheilungen

Die von Altenbeken nach Kreienſen jetzt zu erbauende Bahn ſchließt ſich in Kreien
ſen an die bereits beſtehende und von dort aus nordoſtwärts nach Wolfenbüttel füh
rende Bahn an dieſe ſchon ſeit 1855 eröffnete Bahn führt auf einer Strecke von
etwas über zwei Meilen (ekwa von Lutter am Barenberge bis Börſum) durch hanno
veriſches, zum Fürſtenthum Hildesheim gehöriges Territorium. Den Betrieb auf die
ſer Strecke hat Hannover durch einen Vertrag vom Jahre 1852 auf 25 Jahre der
vbraunſchweigiſchen Regierung abgetreten und dieſe hat dafür an Hannover den Betrieb
desfenigen Stückes der von Hannover nach Göttingen gehenden Südbahn überlaſſen,
welches durch braunſchweigiſches Gebiet geht. Hannover hatte nun den Verſuch ge
macht zu behaupten daß es den Setrieb auf der oben erwähnten hannöveriſchen
Strecke von Lutter bis Börſum der braunſchweigiſchen Regterung nur unter der Be
dingung überlaſſen habe daß dieſe die bis Kreienſen gehende Bahn weſtwärts nicht
weiter führe Dieſer Einwand iſt aber vollkommen hinfällig, denn in dem Vertrage
von 1852 ſteht von fener Bedingung nichts und es verſteht ſich ganz von ſelbſt daß
Braunſchweig von dem Hoheitsrechte, auf ſeinem Territorium Eiſenbahnen zu bauen
ſo viel es will auch in dieſem Falle Gebrauch machen kann und daß Hannover,
wenn es dies verhindern wollte, ſich 1852 einen ausdrücklichen Verzicht hätte ausbe
dingen müſſen. Es kann alſo in Folge der Verlängerung der Bahn nach Weſten
keineswegs den cedirten Betrieb auf der öſtlicheren Strecke von Börſum nach Lutter
wieder in Beſchlag nehmen; ſollte es aber dieſen vertragswidrigen Schritt thun ſo
würde Braunſchweig ſofort eine für Hannover ganz unerträgliche Repreſſalie bei der
Hand haben indem es nämlich das braunſchweigiſche Stück der von Hannover nach
Göttingen führenden Bahn wieder in Beſchlag nähme eventuell den Betrieb ſiſtirte.
Noch ſeltſamer war folgende Jdee des Herrn v. Borries oder ſeines Organs. Die
neue von Kreienſen weſtwärts zu führende Bahn durchſchneidet dicht bei dieſem Orte,
alſo auf braunſchweigiſchem Territorium, die Geleiſe der obengenannten Südbahn.
Weil nun dieſe Bahn auf jener Strecke mit Erlaubniß Braunſchweigs von der han
noverſchen Regierung gebaut und der Betrieb an dieſe, wie bemerkt cedirt iſt, ſo
meint Hannover, die braunſchweigiſche Regierung dürfe dieſen Schienenweg durch keine
neuen durchkreuzen, ſelbſt nicht gegen Entſchädigung für die etwa daraus der älteren
Bahn erwachſenden Unbequemlichkeiten. Dieſe koſtbare Jdee, Braunſchweig ohne alles
contractliche Recht auf ſeinem eigenen Territorium Neubauten zu verbieten und ſo ein
weſentliches Hohettsrecht des Herzogthums anzutaſten und ein Stück Mediatifirungs
und Annexionspolitik zu betreiben, ſcheint die hannoverſche Regierung indeß auch nur
in einer verzweifelten Minute gehabt zu haben bei kälterem Blute wird ſte ſich mit
einigen hundert Thalern Entſchädigung begnügen. Aber dieſer Fall charakteriſirt die
commerztelle und volks wirthſchaftliche Lage Deutſchlands.

Drier, d. 10. März. Der „Eucharius bringt die Nachricht,
„„der Herr Miniſter des Jnnern habe ſich damit einverſtanden erklärt,
daß dem Einſammeln von Geldbeiträgen zur Unterſtützung des Pap
ſtes durch die zu dieſem Zwecke errichtete Michaelis Brüderſchaft und
deren Vertreter keine polizeilichen Hinderniſſe in den Weg zu legen
ſeien. Solcheès wurde der hieſigen Pfarrgeiſtlichkeit jüngſt amtlich
notiſtzirt.

Stuttgart, d. 10. März. Am 12. kommt in der II. Kammer
Das Konkordat zur Berathung. In der letzten Zeit hat ſich das Land
entſchieden gegen daſſelbe ausgeſprochen. Heute nun hat der König
eine unmittelbare Anſprache an das Volk von allen proteſtantiſchen
Kanzeln des Landes verleſen laſſen, worin er die evangeliſchen Gemü
ther in Betreff der Folgen des Konkordats zu beruhigen ſucht.

Nußland und Polen.
Her Berl. „Bank u. Hand. Ztg.“ zufolge iſt in Bezug auf die

Warſchauer Nachricht des Krakauer Czas“, wonach eine ruſſiſche Mi
litärbehörde baares Geld gewaltſam aus der polniſchen Bank in War
ſchau (nicht in Krakau, wie früher irrthümlich gemeldet) genommen
haben ſollte, eine authentiſche Erklärung eingetroffen. Außer dem Um
ſtande, daß die Militär Autoritäten ihr bei der Bank liegendes verſte

geltes Oepot, das jeden Augenblick disponibel iſt und das aus Papier
Gold und Silber beſteht (im Ganzen ungefähr 600,000 Rubel, und
nicht 8 Mill. wie der „Czas“ behauptete), zurückgenomuten haben,
beruht danach Alles, was das Krakauer Blatt berichtete, auf Erfindung

Frankreich.
Paris, d. 12. März. Geſtern begann im geſetzgebenden Körper

die Berathung der Adreſſe. Der erſte Redner war Graf Flavigny,
der ſich der kaiſerlichen Politik mit lauter und rückhaltloſer Anerken
nung anſchließen würde, wenn nicht Prinz Napoleon im Senate ſich
öffentlich zu den ſchlechten Grundſätzen der italieniſchen, nein, der eu
ropäiſchen Revolution bekannt hätte und für eine Politik eingetreten
wäre, welche die Völker gegen ihre Regierungen hetzt, für ſtürzende
Könige von Gottes Gnaden kaum „Mitleid“ fühlt, in Ungarn und
Polen Wühlereien treibt und „die deutſche Einheit, dieſe von allen
Staatsmännern, namentlich von Heinrich IV. bekämpfte große Ge
fahr“, anſtiftet. Es ſei hohe Zeit, daß die Regierung rundweg er
kläre, ob ſie dieſes von einem Prinzen des kaiſerlichen Hauſes verkün
dete Programm theile oder nur dulde. Darauf ſprach Baron David
ſehr weitſchweifig. Herr Gouin bewegte ſich nur auf finanziellem
Boden, ſprach vom Budget, vom Gleichgewicht der Einnahmen und
Ausgaben, ward aber wenig beachtet, weil Alle mit ihren Gedanken
in Jtalien waren, und erſt als er fertig war, brach der Beifall aus.
Aber die Verſammlung intereſſirte ſich nun einmal nur für die ita
lieniſche Frage, mit der ſich denn auch Herr Königswarter beſchaäf
tigte. Er lobte Victor Emanuel, Cavour und Garibaldi tüchtig
letzteren verwahrte er gegen das Prädicat Flibuſtier; das ſei er nicht,
er ſei ein Heros. (Lachen rechts „Die Flibuſtier heißen Walker,
ſie fallen in friedliche Länder ein, um ſie zu plündern; aber die Völ
ker, ſtatt ſie als Befreier zu empfangen, verhaften und erſchießen
ſie. Darauf erhob ſich KolbBernard zu einer Rede, die gewiſſer
Maßen eine Paraphraſe der Note des Cardinals Antonelli und weit
eher eine gute Broſchüre, als eine Rede zu nennen war. Am Schluß
ſteigerte ſie ſich zu den ſchärfſten Anklagen gegen die kaiſerliche Po
litik. „Es giebt kein Völkerrecht mehr in Europa; eitle 6konomi
ſche Theorieen und Grenzen Veränderungen werden es nicht wieder
herſtellen. Das chriſtliche Recht hatte die politiſche Ordnung Euro
pa's begründet, wie ſie vor den Verträgen von 1815 beſtand die
ſer Grund iſt jetzt bis ins Tiefſte erſchüttert, und täglich wird er
aufs Neue zerſtoßen ihn zu feſtigen, das iſt jetzt die Sache, um
die es geht, das iſt heute die große Politik Darauf erhob ſich
der Miniſter Billault und ſagte: „Jn der eben vernommenen Rede
wurde der Politik Frankreichs der Vorwurf der Erniedrigung ge
macht, den kein Fran oſe erträgt. (Vielſeitiger Beifall.) Es wurden
gegen den Frieden des Landes Drohungen von Unruhen und Wüh
lereien laut welche ein guter Staatsbürger auf dieſer Tribune nicht
hätte vorbringen ſollen. Es wurde gegen unſere ganze Haltung und
gegen unſere Bundesgenoſſen mit einer Unklugheit, ich will nicht ſa
gen: Leidenſchaftlichkeit, geſprochen, die Sie nicht billigen werden.
(Sehr gut Wir behalten uns weitere Antwort für die Berathung der
einzelnen Abſätze der Adreſſe vor, wo wir beweiſen werden, daß die
Politik Frankreichs nicht aufgehört hat, katholiſch zu ſein, aber auch
gleichzeitig freiſinnig iſt; wir werden Jhnen ferner beweiſen daß, wenn
ſte niemals ultramontan geweſen ſie franzöſiſch iſt und franzöſtſch zu
bleiben wiſſen wird. Baroche fügt dieſer Erklärung hinzu: „Das
Schwerſte in der Rede des Herrn Kolb Bernard war die Behaup
tung, die zehnmal wiederholte Behauptung, daß das Land in Aufre
gung ſei, daß überall Unruhe herrſche. (Zahlreiche Rufe: Nein,
nein, das Land iſt nicht in Unruhe!““ Stimmen zur Rechten Ja
ja!““) Meine Herren! Wir ſprechen vor den Vertretern des Lan
des und vor Kurzem waren Sie noch mitten im Volke. Wohlan!
Wir beſchwören Sie, zu erklären, ob dieſe Behauptungen begründet
ſind, ob die Gefahren beſtehen an die man uns glauben machen will
(Zahlreiche Rufe: „„Nein, nein!“ Mehrere Mitglieder der Rechten
„„Ja, ja!“ Ich verſichere, wie es im Senat verſichert worden,
daß dieſe angebliche Aufregung nur beſteht und beſtehen kann, wo ſich
feindliche Parteien maskiren, um die Regierung des Kaiſers anzugrei
fen. (Sehr gut! Bravo! Lärm auf einigen Bänken.) Ueberall
wir hoffen, daß auch Sie es ſagen werden billigt man das Geſche
hene und hat man Vertrauen auf das Kommende. Ja, wir haben die
feſte Hoffnung, daß ſchließlich nach abgegebenen Erklärungen das Vo
tum dieſer Verſammlung ſo ausfallen und für die Ehrlichkeit der Po
litik des Kaiſers zeugen wird.“ (Lebhafter Beifall.

Vermiſchtes.
Die vom Schatzmeiſter des Ausſchuſſes in Gotha veröffent

lichte „Sechste Quittung über Beiträge für Th. v. Heuglin's Expe
dition nach Jnner Africa“ bringt obenan die Beiträge des Herzogs
von Anhalt Deſſau mit 100 Thlr. und der ſchweizer Regierung mit
1333 Thlr. 10 Sgr. (5000 Fres.). Jm Ganzen gingen vom 15.
Auguſt bis 1. März laut den ſechs bis jetzt verbffentlichten Quittungen
ein 15,872 Thlr. 19 Sgr. wobei auch Mancheſter durch den Geogra
phiſchen Verein mit 135 Thlr. 21 Sgr. vertreten iſt.

In der letzten Verſammlung der Geographiſchen Geſellſchaft
zu Wien brachte Baron Czoernig die Nachricht zur Kenntniß, daß
es dem Sohne des amerikaniſchen Conſuls in Gabun (Abyſſinien) ge
lungen ſeine ſoll, die Quellen des Nil zu entdecken, und zwar an
einem ungeheuern, bewaldeten Gebirge in der Nähe des Aequators,
aus welchem die vier Hauptfläſſe Afrikas: der Nil, der Niger, am
beſt und Zaire ihren Urſprung nehmen. Chaillon, ſo iſt der Name des
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Entdeckers, begegnete auf dem Wege dahin nicht weniger als neun Af
fengattungen und brachte Skelete, Schädel, 60 Gattungen neuer Vö
gel und 25 Gattungen von Säugethieren mit. Dieſe Entdeckung wäre
für die geographiſche Kunde Afrikas höchſt wichtig. Doch muß ihre
Beſtätigung abgewartet werden.

Aachen, d. 11. März. Vorgeſtern hat ſich in der Nähe
einer Kohlengrube des Wurmreviers das ſchreckliche Unglück ereignet,
daß 18 Perſonen 2 ältere Männer, 1 Frau mit erwachſenen Kin
dern, 1 alte Wittwe, 4 Frauen, welche zuſammen 10 Kinder hinter
laſſen, 3 Mädchen zwiſchen 18 und 25 Jahren und 7 Kinder von 10
bis 14 Jahren welche beſchäftigt waren, aus dem zur Füllung
einer Exdſenkung hingefahrenen Kohlenſchutt, die größeren Kohlen aus
uleſen, durch einen plötzlich entſtandenen Erdſturz in die Tiefe vernen und verſchüttet wurden. Ein Mädchen war im Stande ſich

zu retten, doch die Senkung erfolgte ſo plötzlich, daß nicht einmal ein
Schrei der Verunglückten erfolgte. Man hat ſogleich begonnen, in der
Nähe des Bruchs einen Schacht zu graben, um zu den Verunglück
ten zu gelangen, doch es iſt nicht die mindeſte Hoffnung vorhanden,
einen derſelben zu retten

DODresden, d. 12. März. Geſtern Abend nach 9 Uhr brannte
der beim Vogelſchießen des vorigen Sommers ſo glücklich debutirende,
im Herbſt auf das Plateau des Feldſchlößchens übergeſiedelte geſchmack
volle Apolloſaal nieder. Da derſelbe völlig freiſtand und blos von
Holzwerk aufgebaut war, ging ſein Fall zwar ſehr geräuſchvoll, aber
auch ganz gefahrlos vorüber.

Laut Nachrichten aus Liſſabon vom 3. März iſt der Kaſ
ſirer eines Haupthandelshauſes in Liſſabon durchgegangen, nachdem er
einen Wechſel im Betrage von 7 Mihlionen Reis mit der nachge
machten Unterſchrift ſeines Hauſes bei der Bank discontirt hatte.

Aus der Provinz Sachſen
Weißenfels, d. 9. März. Das Erkenntniß gegen die jun

gen Offiziere wegen des im vorigen Herbſt ſtattgehabten Conflicts
mit hieſigen Einwohnern ſcheint gefällt zu ſein und ſoll, wie die „Thr.
Ztg.“ wiſſen will, auf mehrwöchentlichen Feſtungsarreſt lauten. Die
Verurtheilten treten ihre Strafe in Magdeburg an.

Stadttheater in Halle.
Montag den 11. März Gaſtſpiel des königl. Hannöverſchen Hofſchauſpielers

Herrn von Lehmann „Der Vetter“, Luſtſpiel von R. Benedix. Der aus
gezeichnete Ruf den der hochgeſchätzte Gaſt in der Theaterwelt behauptet hat ſich in
dieſem Luſtſpiel in der Partie des „Vetter““ auf das Vollſtändigſte bewährt. Es ge
hört ſchon ein nicht gewöhnliches Talent dazu um aus dieſer Rolle welche der Ver
faſſer abſichtlich nur als Anlage hingeworfen hat dem Darſteller allein die Ausfüh
rung überlaſſend das zu machen was Hr. von Lehmann daraus gemacht hat.
Sowohl die Auffaſſung, als die wirkliche Jndividualiſirung der drolligen gutmüthi
en Natur des hageſtolzen Sonderlings, die Natürlichkeit in Sprache Haltung undwegen und die bis ins Kleinſte beobachtete ſcharfe Nüancirung des Charakteriſti

ſchen führte derſelbe mit meiſterhaftem Geſchick und zur höchſten Ergötzlichkeit und
Heiterkeit des Publikums durch! Der vollſtimmigſte Beifall des gut gefüllten Hau
ſes, ſowie Hervorruf nach jedem Akte und am Schluſſe des Stücks belohnten ſein ge

lungenes Spiel. cEbenſo war in der darauf folgenden Poſſe Ein gebildeter Hausknecht“,
Hr. von Lehmann, als Hausknecht Nitſchke, der Brennpunkt des Ganzen. Auch
als Volkskomiker zeigte er ſich von der beſten Seite, doch iſt es zweifellos daß die
feinere Komik des Luſtſpiels ihm beſſer zuſagt, als die der breitſpurigen niedern

Sphäre in der Poſſe. SMittwoch den 13. März Zweites Gaſtſpiel des Hrn. von Lehmann „Zwei
Tage aus dem Leben eines Fürſten Luſtſpiel von F. Deinhardſtein.
Wie die meiſten Bühnenſtücke Deinhardſtein's ſich durch Bühnengerechtigkeit, große
Gewandtheit der Sprache und geſchickte Scenenfolge auszeichnen, ſo beſitzt dies noch
nebenbei eine, wenn auch nicht gerade originale, da das Jnkognito der Fürſten faſt
ſchon in allen Geſtaltungen ausgebeutet iſt, ſo doch ganz treffliche Situätionskomik
und fand, durch die wohlabgerundete Darſtellung gehoben die beſte Aufnahme bei
dem Publikum

Unter den Darſtellern zeichneten ſich beſonders aus Hr. Bartilla als Wil
helm Fürſt, Hr. Metzke, Rath Scheinmann Frl. Gangloff, Mathilde, Fräul.
Zaar, Emma Hr. Dreßler, Baron v. Lieven, Hr. Nötel, Friedrich von Her
verg und Hr. Kraatz, Gaſtwirth Theodor, welche in bekannter Weiſe ihre Aufgaben
löſten. Obenan aber ſteht unſer geſchätzter Gaſt Hr. v. Lehmann als Kuh von
Kuhdorf, welcher den aufgeblaſenen, durch ſein Geld ſtolzen eiteln und eingebildeten
Juden mit Virtuoſität zeichnete. Seine Aufgabe beſteht vorzüglich darin den darzu
ſtellenden Character durch ein gewiſſes Schlaglicht in ſeiner tiefinnerſten phyſtognomi
ſchen Eigenthümlichkeit erkennen zu laſſen wobei ſein ſtummes Spiel ſeine Mimik,
ſein köſtlicher Humor, ohne zu vutriren und geeignet, ohne Anſtrengung und ſichtliche
Abſicht das Groteske i zu bringen ihn auf das Trefflichſte unterſtützt und des
effectvollen Erfolgs gewiß iſt.F en e e Partie Piguet Luſtſpiel nach dem Franzöſiſchen
von Fournier und Meyer. Eine kleine, treffliche SalonPiece, welche in einem
heiteren Bildchen uns die arme, aber ahnenſtolze Adels-Ariſtokratte, gegenüber der rei
hen geldſtolzen Bürger Ariſtokratie in einem ergötzlichen Zwiſte, durch eine Parthie
Piquet veranlaßt, vorführt, und ſchließlich damit endet daß ein Chloroform Schläf
hen als vermittelnde und verſöhnende Macht den Streit der Parteien beilegt und Al
les zum guten Ende führt. Auch dies kleine anmuthige Stück erfreute ſich der bei
fälligſten Aufnahme die mit Recht vor Allem dem durch ſprudelnde Laune gewürzten
Spiele des Gaſtes auch hier zu Theil wurde. R. Wellnau.

e Chriſtian Louis Dietrich hier ſchon wegen Unterſchlagungen
und dergleichen aus zwei Schulen entfernt, hat am Abend des 21. December v. J.
aus dem offenen Geldkaſten im Ladentiſche des Klempner Weiland hier, bei dem er
Solaröl holte, ein Guldenſtück entwendet. Er wird mit vier Tagen Einzelhaft belegt.

Der Handarbeiter Ernſt Heinrich Ha aſe von hier, ungefähr 17 Jahr alt, be
reits wegen Diebſtahls beſtraft, hat am 18. December v. J. bei mehreren Perſonen
vor dem Ranniſchen Thore gebettelt, und außerdem im Preßler'ſchen Hauſe der Dienſt
mnagd Louiſe Teutſch aus offener Kammer und zwar aus dem in der Taſche eines
Kleides befindlichen Portemonnaie 15 Sgr. entwendet. Der Gerichtshof verurtheilte
ihn wegen Bettelns und Diebſtahl im Rückfalle zu drei Wochen Gefängniß

Die verehelichte Schuhmacher Be ige, Amalie geborene Bachmann aus S alle, warder Neberſchreitung des Züchtigungsrechtes an hier ſechegahrieen Slieſtehter Thereſe,

die fie vorſätzlich mit einem Riemen in das Geſicht und auf den Kopf geſchlagen und
ihr dadurch verſchiedene Verletzungen beigebracht hatte angeklagt. Sie geſtand die
Züchtigung der Stieftochter, die ſich ſtets und aller Gebote zuwider unreinlich aufge
führt, zu, behauptete aber, derſelben eine Verletzung durch die Züchtigung mit dem Rie
men nicht beigebracht zu haben. Durch Zeugen und ärztliches Atteſt wird dies jedoch
bewieſen und die Angeklagte wegen vorſätzlicher Mißhandlung ihres Kindes durch
Ueberſchreitung des Züchtigungsrechtes mit drei Tagen Gefängniß beſtraft.

Die verehelichte Fabrikarbeiter Hänsgen, Chriſtigne geborene Pubke aus Mu
kreng 39 Jahr alt, wegen Diebſtahls bereits beſtraft war angeklagt, am 27. Octo
ber 1860 zu Bernburg von einem Kaſten, welcher vor dem Hauſe des Kaufmanns
Sturm ſtand, zwei Shawls geſtohlen zu haben. Trotz ihres Leugnens wird ſie von
einem Zeugen als die Diebin wiedererkannt und wegen Diebſtahls im Rückfalle mit
ſechs Wochen Gefängniß Verluſt der Ehrenrechte und Stellung unter Polizei Aufſicht
auf ein. Jahr beſtraft.
S Die Maurer Nicolaus Hotten roth aus Nietleben und Gottlob Bode aus
Friedrichsſchwerz haben jeder am 8. November 1860 ein Paar Scheit Kiefernholz aus
der Dölauer Haide mit fortgenommen und ſind dabei von dem Forſtbeamten ergriffen
worden. Sie erhalten jeder vierzehn Tage Gefängniß

Die Wittwe Marie Markgraf geborene Graben zu Halle war neuerdings im
Beſitze eines Paares blauer wollener Pulswarmer betroffen worden welche der Fi
ſcherfrau Kaiſer hier im Jahre 1859 vom Staket vor ihrer Wohnung wohin ſie zum
Troknen aufgeſteckt waren geſtohlen worden ſind. Damals wohnte vie Markgraf bet
Kaiſer. Sie behauptete, die Pulswarmer von ihrer Tochter erhalten zu haben, welche
dieſelben, als gefunden, eines Tages nach Hauſe gebracht habe und hatte früher ſogar
noch andere Angaben über den Erwerb gemacht. Der Gerichtshof gewann aber aus
der Verhandlung die Ueberzeugung daß die Angeklagte des Diebſtahls für überführt
zu erachten ſei und beſtrafte ſie deshalb mit einer Woche Gefängniß 8

Der Rentier Ferdinand Aris von hier, 48 Jahr alt bisher nicht beſtraft, war
des Wuchers angeklagt. Insbeſondere ſollte er Ende des Jahres 1858 und Anfang
1859 dem Fabrikbeſitzer Meinel hier mehrfache Darlehne gegen in Wechſelform einge

läſſen. Er beſtreitet dies oder wendet ein daß er ſelbſt gar nicht die Darlehne ge
geben ſondern dieſelben dein Meinel nur von Anderen beſchafft und ſich da s habe
zahlen laſſen was er ſelbſt an Andere habe zahlen müſſen. Abgeſehen davon daß
Aris ſeine Behauptungen nicht erweiſen konnte ſo wurde auch durch die Meinel'ſchen
Bücher und Ausſagen ſeines Buchhalters Schulze feſtgeſtellt daß Aris Ende 1858
z. B. 100 Thaler auf 1 Monat gegen einen Entgelt von 2 Thlr. 25 Sgr. an Meinel
auf Wechſel dargeliehen, daß er für 200 Thlr. auf 2 Monat 6 Thlr. 10 Sgr. zu
anderer Zeit für 400 Thlr. auf 3 Monat 20 Thlr. 15 Sgr. und für achttägige Pro
longation 2 Thlr. an Zinſen von Meinel erhalten, daß er im September 1859 für
450 Thlr. auf 2 Monat 26 Thlr. Proviſion und für 300 Thlr. auf 6 Monat 24
Prozent Zinſen bekommen habe und noch einige andere Fälle Auf Grund dieſer
Feſtſtellungen nahm der Gerichtshof den Wucher des Aris für erwieſen an und verur
theilte denſelben zu drei Monaten Gefängniß funfzig Thaler Geld und Verluſt der
Ehrenrechte auf ein Jahr.

Der Rentier Erdmann Günther aus Giebichenſtein, 50 Jahr alt bisher un
beſcholten, war ebenfalls des Wuchers mit dem Maſchinenfabrikbeſier Meinel in ver
ſchiedenen Fällen angeklagt. Wenngleich derſelbe behauptete, im Jahre 1859 und
1860 nur durch ſeinen Bekannten Aris Wechſel, welche Meinel acceptirt hatte ge
kauft letzterem perſönlich aber nie Darlehne gegeben zu haben ſo wurde doch feſt

geſtellt, daß dies der Fall geweſen daß insbeſondere Günther auf einen Wechſel von
500 Thlr. auf 3 Monate ſich 26 Thlr. und für eine dreimonatliche weitere Prolon
gation nochmals 26 Thlr. von Meinel habe zahlen oder den urſprünglichen Wechſel
auf die Summe von 526 Thlr. habe erhöhen und wiederum 18 Thlr. Zinſen zahlen
laſſen. Ein anderer Fall betraf einen Wechſel von 400 Thlr. wo auf 3 Monat 16
Thlr. Zinſen an den Angeklagten gezahlt und für eine fernere dreimongtliche Prolon
gation 25 Thlr. entrichtet worden ſind. Von einem anderen Darlehn von 300 Thlr.
ſind 16 Thlr. auf 3 Monat und ſpäter für eine Prolongation auf 6 Monat noch 36
Thlr. vom Angeklagten genommen worden. Der Gerichtshof hält deshalb ſowohl
den gewohnheitsmäßigen wie den verſchleierten Wucher für erwieſen und verurtheilte
den Günther zu drei Monaten Gefängniß, funfzig Thaler Geld und Verluſt der Eh
Ehrenrechte auf ein Jahr.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 14. März.

Kronprinz. Hr. Ober-Forſtmſtr. a. D. v. d. Borch a. Friedeburg. Hr. Ritter-
gutsbeſ. v. Holderberg m. Fam. a. Konnewitz. Hr. OAmtm. Maſch a. Böckels-
dorf. Hr. Rent. Sachſe a. Weimar. Hr. Fabrikbeſ. Nöhring a. Aſchersleben.
Fräul. Leßiack, Concertſängerin a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Vogelbach a.
dere a. M Wenzel a. Paderborn, Schröder a. Dresden, Berger a. Bran

enburg.
Stadt Aürtehn. Hr. Prem. Lieut. im 4. Magd. Jnf.Reg. Nr. 27. v. Made

weiß a. Wittenberg Die Hrrn. Kaufl. Balthaſar a. Potsdam Spanjer Her
fort a. Braunſchweig Wulf a. Berlin Wilfort a. Bremen Ohler a. Cognac
Hr. Dr. med. Eller a. Hamburg. Hr. Pred. Welzien a. Strelitz. Hr. Fabrik
Rauſer a. Waldheim.

Gloldner Räng. Hr. Dr. med. Naumann a. Berlin. Hr. Faktor Rode a.
Meißen Schonke a. Neuſtadt Eberswalde, Klamroth a. Braunſchweig Heſſe
a. Hannover, Leonhardi a. Erfurt, Stückrath a. Zeiß, Schwartz a. Magdeburg,
Ottſchell a. Köln Bohn a. Hafelberg. Hr. Aſſeſſor Schulze a. Delitzſch. Hr.
Lehrer Wegener a. Torgau.

Sloldaner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Ueckermann g. Köln, Goldner a. Magde
burg Schindler a. Naumburg Kramer a. Leipzig. Hr. Wagenbauer Deiber a
Köthen. Hr. Fabrik. Lenßen a. Elberfeld Hr. Gutsbeſ. Reißner a. Colberg.
Hr. Jngen. Brendel a. Berlin. Hr. Monteur Blank a. Frankfurt a. O. Hr.
Reallehrer Preuß a. Grünberg. Hr. Partik. Bieling a. Braunſchweig

Stackt Rammbuarg. Die Hrrn. Gutsbeſ. Wendenburg a. Beeſenſtedt Bertholdt
u. Herbſt a. Poſen. Hr. Fabrikbeſ. Werner a. Erfurt. Hr. Jnſp. Wintzer a.
Naundorf Die Hrrn. Kaufi. Kupfer a. Hannover, Kadiſch a. Hamburg.

Wente's Hotel Hr. Rittergutsbeſ. v. Tiedemann g. Wofonow. Hr. Steuer
Rath a. D. Ortmann a. Lohburg. Die Hrrn. Kaufl. Nielboch, Schulze u
Burthardt m. Sohn a. Berlin, Rüttenan a. Frankfurt a. M. Volkhardt a.
Wiellerſtedt. Hr. Chemiker Ungen a. Teutſchenthal Hr. Fabrik. Veerhoff a.
Herford. Hr. Brauereibeſ. Hübner a. Culmbach.

ötel zur isenbahn. Frau Majorin v. Müffling m. Sohn a. Berlin
Die Hrrn. Kaufl. Voigt a. Bremen Bierlich a. Frankfurt g. M., Perré a.
Paris Wagner a. Berlin Tillge u. Hr. Geſchäftsf. Zache a. Magdeburg

Singakademie.
Freitag den 15. März Nachmittags 3 Uhr Hauptprobe zum

Judas Maeeabäus im großen Verſammlungsſgale der Francke

ſchen Stiftungen. Der Vorſtand.
Meteorologiſche Beobachtungen.

Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.13. März.

Luftdruck. 327,39 Par. L. 330,55 Par. L. 333,56 Par. 330,50 Par. L.
Dunſtbruck 1,84 Par. L. 1,11 Par. L. 1,81 Par. 1,42 Por.
Rel. Feuchtigkeit 91 pt. 48 pCt. 73 pCt. 71 pr.Luftwärme 0,2 G, R. 156 G. R. G. R. 2 G. Rum

kleidete Schuldſcheine gegeben und ſich dafür weit über 6 Prozent Zinſen haben zahlen
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das bei Burg im Regierungsbezirk Mag
deburg gelegene zum Königl. Preuß Bran
denburg' ſchen Hausfideicommiſſe gehörige Amt
Wörmlitz, beſtehend in eirca 781 Morgen
61 D Ruthen Land, einſchließlich 80 Morgen
Wieſen, ſoll vom 1. October 1861 bis 1. Juli
1889 im Wege der Submiſſion verpachtet werden.

Pachtluſtige haben ihre Gebote bis zum 1.
April 1861 bei der Hofkammer der Königlichen
Familiengüter, Breiteſtraße Nr. 35 hierſelbſt,
verſtegelt mit der Aufſchrift „SubmiſſtonsPacht
Gebot für Wörmlitz abzugeben und der Zeug
niſſe über ihre ökonomiſchen Kenntniſſe und ihre
Vermögens Verhältniſſe beizulegen.

Die Pachtbedingungen ſind vom 15. Decem
ber d. J. ab in Wörmlitz bei dem Forſter
Hluge und in der Regiſtratur der Königlichen
Hoftammer hierſelbſt einzuſehen.

Berlin, den 10. November 1860.
Königliche Hofkammer

der Königlichen Familiengüter.

Bekanntmachung.
Das Geſetz macht es den Verwandten, Haus

enoſſen und Hauswirthen zur Pflicht, jeden
odesfall, bei dem ein gerichtliches Einſchrei

ten nothwendig iſt, dem Gericht unverzüg
lich anzuzeigen, und bedroht diejenigen die
dies verabſäumen, mit der Verantwortlich
keit für den dadurch veranlaßten

chaden gegen die Erben.
Die häufig verſpätete Einreichung der

Todesanzeigen veranlaßt uns, unſere Gerichts
Eingeſeſſenen auf die mit ſolcher Verzögerung
verbundenen Nachtheile aufmerkſam und ihnen
zugleich bemerklich zu machen, daß durch die

Rathskeller Verpachtung.
Der zu Michaelis d. J. pachtlos werdende

hieſige Rathskeller ſoll von da ab auf ſechs
Jahre anderweit meiſtbietend verpachtet werden

Es iſt zu dem Ende ein Termin auf
r den 2. April d. J.vorm. 10 Uhr

auf dem Rathskeller ſelbſt anberaumt worden
und werden Pachtliebhaber dazu mit dem Be
merken eingeladen, daß die Verpachtungsbedin
gungen im Termine eröffnet werden auch ſchon
vorher in unſerm Büreau während der gewöhn
lichen Geſchäftsſtunden eingeſehen, oder gegen
Erlegung der Copialien abſchriftlich mitgetheilt
werden können.

Sandersleben, den 4. März 1861.
Bürgermeiſter und Nath.

Näther.
Gegen gute Hypothek ſind 6000, 3000,

2000, 1500, 1200, 500 und 200 auszu
leihen durch Juſtizrath Wilke.

Branuerei Verpachtung.
Die der hieſigen Gemeinde zuſtehende Brau

gerechtigkeit ſoll nebſt dem dazu gehörigen Brau
hauſe auf 6 nach einander folgende Jahre vom
1. Mai e. ab
am 25. März d. J. Vormitt. 10 Uhr
im hieſigen Rathskeller meiſtbietend verpachtet
werden.

Die der Verpachtung zum Grunde gelegten
Bedingungen liegen ſchon vor dem Termine bei
Unterzeichneter zur Einſicht bereit.

Rieſtädt, den 10. März 1861.
Die Ortsbehörde.

Bekanntmachung.
Dienstag den 19. März Vormittag 11 Uhr

ſoll zu Jnwenden bei Oppin Nr. 5 ſämmt
liches Lang und Futterſtroh, Kleeheu, Dünger,ſoſortige Anzeige von dem Todesfalle nie

mehr, wohl aber ſehr oft weniger Koſten
und Weiterungen entſtehen.

Halle a/S. am 11. März 1861.
Königliches Kreis Gericht.

Jn dem Concurſe über das Vermögen des
Buchhändlers Johann Friedrich Lippert
hierſelbſt iſt der Kaufmann Carl Deichmann
als definitiver Verwalter angenommen und be
ſtätigt worden.

alle a/S. den 8. März 1861.
önigl. Kreisgericht, J. Abtheilung

Jn dem Concurſe über das Vermögen des
Webermeiſters und Handelsmannes Johann
Friedrich Carl Naukamm in Löbefün
iſt der Kaufmann Carl Deichmann hier
als definitiver Verwalter angenommen und be
ſtätigt worden.

Halle aS. den 8. März 1861.
Königl. Kreis Gericht J. Abtheilung

Holzverſteigerung
in der Oberförſterei Jöckeritz.
Aus dem Unterforſte Sandersdorf (Sta

kendorfer Buſch) ſollen
es. 250 Stämme kiefern Bauholz,

2 Klaftern Scheitholz,
4 Knüppelholz,5350 ReisMittwoch den 20. März er.

Vormittags 10 Uhr
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Die Verſammlung erfolgt im Holzſchlage
und der Königliche Forſtaufſeher Edelmann
in Sandersdorf wird die zu verſteigernden
Hölzer einige Tage vor der Auction auf Ver
langen zur Beſichtigung nachweiſen,

Zöckeritz, am 13. März 18614
Der Oberförſter

Gallaſch.
Aufforderung

Im Auftrage der Erben der hier am 3. Sep
tember v. J. verſtorbenen Louiſe Baum-
garten erſuche ich alle Dieſenigen, welche der

nebſt Wagen und Ackergeräthſchaft und mehrere
Gegenſtände meiſtbietend verkauft werden.

E. Gerecke.
Ein Gaſthof von ausgezeichneter Frequenz

iſt gegen 3000 t Anzahlung zu verkaufen.
Eine ſehr einträgliche Waſſermühle iſt

zu verpachten.
A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.

Domainen Ceſſion.
Wegen Veränderung einer Familie bin ich

beauftragt, eine Oomaine mit noch A5 jähriger
Pachtzeit zur Ceſſton nachzuweiſen, beſtehend
aus guten Gebäuden, 454 Morgen ganz vor
züglichem Zuckerrüben und Weizen Boden 33
Morgen ſchönen zweiſchürigen Wieſen, und einem
ganz ausgezeichneten lebenden und todten Jn
ventar. Jährliche Pacht 2445 Caution
2100 beim Abgange bekömmt der Pächter
alles baar bezahlt. Alle Herren Oekonomen,
welche auf dieſe gute Pachtung reflektiren, wer
den gebeten ſich ſogleich perſönlich einzufinden
in Als leben beim Herrn Gaſtwirth Bött-
cher oder in meiner Wohnung zu Beeſedau
bei Alsleben a. d. Saale. F. W. Saſſe

Für eine kleine ſtille Familie, die ihren Sohn
in Halle ſtudiren laſſen will, wird auf hal
ben September d. J. eine freundliche Wohnung
geſucht.

Jn meinem Wohnhauſe, sab Nr. 17 am
Markte belegen, iſt der Laden nebſt Zubehör,
ſo wie das darüber befindliche Logis von jetzt
ab zu vermiethen und zum I. Juli d. J. zu be
ziehen. Der Holzhändler Chriſtian Schmidt

in Querfurt.
Gute Länderei Hypotheken für Kapitale von

5000 15,000 4 95 ſuchenErblaſſerin etwas verſchulden, ſich im Laufe
dieſes Monats bei mir zu melden.

Halle a/S. den 11. März 1861

Penſions Anzeige.
Nach einem dreifährigen Aufenthalte in Eng

land hierher zurückgekehrt, habe ich, geſtützt auf
den mir durch früheres Wirken auf dieſem Ge
biete zu Theil gewordenen guten Ruf, und auf
die Liebe und Anhänglichkeit, die meine ehema
ligen Z6glinge mir noch jetzt bewahren wie

der ein Penſionat für Töchter
moſ. Glaubens gegründet, in welchem
vom 1. April ab junge Mädchen von 8 bis 12
Jahren Aufnahme finden.

Meine Einrichtungen ſind der Art getrofſen,
daß jeder Unterricht ſowohl im Hauſe er
theilt werden kann als auch durch eine der hie
ſigen höheren Töchterſchulen, und wird für leib
liche Pflege und für geſellige, die Bildung för
dernde und der Geſundheit zuträgliche kleine Ver
gnügungen ſtets Sorge getragen.

Der Haushalt wird nach jüdiſchem Ritus
geführt. Johanng Louis.

Berlin, alte Schönhäuſerſtr. Nr. 10, 2 Tr.

Commis Geſuch.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener junger

Mann kann zum Mai oder ſofort in einem
Material Geſchäft placirt werden. Zu erfragen
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Offerten müſſen franco eingeſandt werden.

Ein gut empfohlener zuverläſſiger
Kutſcher, womöglich zum ſofortigen
Antritt, wird geſucht auf der Alaun
fabrik bei Morl.

Einen Lehrburſchen ſucht zu Oſtern
der Sattlermſtr. Schubert in Cönnern
Ein junges Mädchen, welches bereits im Ge

ſchäft thätig, ſucht zum 1. April, wo ſie ihre
jetzige Stellung verläßt, oder auch ſpäter im
Material oder Poſamentir- Geſchäft ähnliche
Stelle.

Werthe Adreſſen beliebe man in der Papier
Handlung des Herrn Exius in Merſeburg
niederzulegen.

Ein junges gebildetes Mädchen von außer
halb wünſcht unter beſcheidenen Anſprüchen eine
Stelle als Ladenmamſell, dieſelbe iſt auch nicht
abgeneigt, eine andere hübſche Stelle anzuneh
men ſelbige iſt auch in allen weiblichen Arbei
ten geübt. Zu erfragen bei Herrn Niedel,
Gerbergaſſe Nr. 10.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern L. Aſtfalk,
Buchbinder in Schafſt ädt.

Ein gut empfohlener Kutſcher findet Anfangs
April Dienſt bei

Ferdinand Pfeifſer,
vor dem Ranniſchen Thor Nr. 11.

Ein Bierkellner wird zum ſofortigen Antritt
geſucht durch das Agent. Geſch. v. C. Rie
del, Halle, Rathhausgaſſe 7.

Ein tüchtiger Wagenlackirer findet dauernde
Beſchäftigung bei dem Wagenbauer

E. Agricola.
Eisleben, den 11. März 1861.
Ein junges Mädchen, welches ſchon mehrere

Jahre in einer Wirthſchaft thätig geweſen iſt,
ſucht um ſich noch mehr zu vervollkommnen,
eine anderweitige Stellung. Es wird weniger
auf hohen Gehalt, als auf freundliche Behand
lung geſehen. Das Nähere zu erfragen in der
Expedition des Querfurter Kreisblattes.

Nicht zu überſehen
Bei vorkommenden Bauten erlaube ich mir

die Uebernahme von Neubauten ſowohl wie Re
paraturen auf das Pünktlichſte und Billigſte
auszuführen.

W. Schmidt Klempnermeiſter.
Strohhof Spitze Nr. 14.

Getreidefegen neueſter Conſtruction un
ter Garantie zu ſoliden Preiſen bei

Anſin in Eisleben.Dr. Henneberg S Klug in Gotha

Der Rechts Anwalt
Seeligmüller

kauft We I. WlIatez in Horn-
nnn burg

10 15 Bienenſtöcke ver Ein Pferd, Braunbleß, 3 Jahr
9 alt, iſt zu verkaufen in Holleben

Nr. 44.



Die Tapeten Fabrik
von HP,Grosse Märkerstrasse 21,

zeigt einem geehrten Publikum
Lager von Tapeten,

hierdurch ergebenſt an,

ſchmackvollen neuen Muſtern aufs Reichhaltigſte aſſortirt und
durch Zuſendung aus Pariſer Fabriken in den Stand geſetzt iſt,
auch den höchſten Anſprüchen zu genügen, ſowie es auch ihr Be
ſtreben ſein wird, durch reelle Bedienung und die ſorgfältigſte Aus
führung durch ihre Tapezierer ihren langjährigen Nuf zu erhalten.

Im Saale des Kronprinzen
Dfenstag den 19. März c. Abends Vhr

Gr oSSes DXtra-Oonmc er t
des

Halle'schen Orchestermusik- Vereins

Zum Westen sef nes Wirigenten
des Herrn Stadtmuſikdirector John.

Zur Aufführung kommen:
Glluneke, Ouverture zur Oper Alceste.
May Symphonie Gdur,
Nozart, Ouverture zur Oper die Zauberfſöte.
eethoven, Symphonie Adur.

Bihets sind in der Musikalienhandlung von H. Karmnrodit zum Subsecriptionspreise
von à 10 u haben. Abends an der Kasse à Billet 15

Der Vorstamecl.
Sämmereſ- Amzeilge.

Klee u. Grasſaamen, Futterruben-
u. Gurkenkerne, Mohrrüben, weiße u.
xothe, ſowie alle Gemüſeſämereien em
pfiehlt in keimfähiger Waare

Reinhold Kirsten.
Gutkochende Linſen Erbſen und Boh

men empfiehlt à Kanne 2

Reinhold Kirsten,
große Steinſtraße Nr. 12.

I Stück ſtarke Hammel, 6 Stück
Mutterſchafe ſtehen zum Verkauf bei

Oste in Beeſen
Auguſthafer zu Saamen liegt zum

Verkauf in der Zuckerſtederei zu Trotha
Wir empfingen wieder eine Sendung

Helkuchen,
und halten ſolche angelegentlichſt empfohlen.
Eönnern. Wilh. Eckſtorm Co.

Alle Reparaturen
S

der getragenen Hüte, Waſchen, Färben, auch
werden ſelbige von mir nach den neueſten Fa
gons, als: Tonriſten, Garibaldi, Ca
vonr umgearbeitet.

Weddimge, Hutmachermeiſter,
Ober Leipzigerſtraße Nr. 43.

Mittwoch den 13. März trifft mit
einem Transport Wagen u. Acker
pferden hier ein

M. Sommerfeld, Pferdehänbler
im „Goldnen Engel.“
Mittwoch den 13. März trifft mit

einem Transport Wagen u. Acker
pferden hier ein

E. Bär,
Magdeburger Bahnhof.“

Echt peruan. Guand, ſo wie friſche
Rappskuchen verkauft zu herabgeſetzten
Preiſen A. Friedrich in Stumsdorf.

Baker Insel Guano,
als bewährtes Düngermittel empfehlen
dem landwirthſchaftlichen Publikum

Wälh. Eckſtorm S Co.
in Cönnern.

Heu- Verkauf.
Einige hundert Centner Heu und hundert

Centner Grummet ſind noch zu verkaufen bei
F. Asmuſs in Burg bei Radewell.

Sprengpulver,
kräftigſte Waare, empfehlen den Steinbrechern
d Pfund mit 5 bei Entnahme von G

illiger.

Halle. Kersten e Dellmanm.
Feinſtes Provencer-Oel,

ganz friſch, empfingen ſoeben u. empfehlen
Halle. Kersten e Bellmannm,

Medicinal Leberthran,
echten Berger, in ſchönſter weißeſter Waare,
zum Einnehmen empfehlen
Halle. Kersten G Dellnanm,

Verkauf. Der Seidenbauverein in Wei
ßenfels hat 30 Schock 3 bis jährige Maul
beerbäume, à Schock 15 zum Verkauf,
welche durch Herrn Kaufmann WPetzold allda
zu beziehen ſind.

Kopfklee-,
Luzerne und
gelben Weidekleeſgamen empfiehlt

Wilh. Ulrich in Wettin

Herr Muinſl Gtüssefeld in Ham-
burg, Contrahent des von Herren James R.
Mé Donald Co. importirten

Baker Insel Guano,
enth. 75 à 80 löslichen phosphorſauren Kno
chenkalk, hat uns die alleinige Agentur und
Niederlage dieſes neuen beachtenswerthen Dün
gers für Halle und Umkreis übertragen und
empfehlen wir denſelben dem landwirthſchaft
lichen Publikum

Schoenau Co.
Kapſaamen, Rotherübenkern, rothe u. gelbe

Kaulen u. weißen Zuckerrübenſaamen verkauft
Fr. Baumgärtner in Wilz.

Gute trockne, ſchmale und breite Felgen, ſo
wie auch Speichen, empfiehlt der Stellmacher
meiſter Friedr. Nudloſf in Löbejün

Auch findet bei mir ein Lehrling ein Unter
kommen.

20 Schock veredelte Apfel und Birnbäume,
5 Schock Pflaumenbäume und noch 1 Schock
Sauerkirſchbäume ſtehen zu verkaufen im küh
len Morgen zu Bitterfeld.

Dreijährige Weißdorn u. Spargelpflanzen,
ſowie Himbeeren, weiße Lilien, Nelken verſchie
dene Sorten c. ec., verkauft die Gärtnerei

Schimmelgaſſe Nr. 5.

Jn der Stärkefabrik Ober Glaucha Nr. 2
werden noch mehlreiche Kartoffeln gekauft

Taubendünger, circa 1 Wiſpel, verkauft
Spitze Nr. 2.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

t daß ihrBordüren und Nouleaux wieder mit ge

Conſirmations Geſchenk für junge Mädchen

Herzens Wöorke.
Eine Mitgabe auf dem Lebens wege,

von Julie Burovw-
Min. Ausgabe geb. mit Goldschnitt, Deckel-

pressung und Widmungsblatt.
Ladenpreis 1 Thlr. 15 Sgr.

Ein frommes Buch, aber im echten, schön
sten Sinne des Wortes. Die treffliche Frau,
deren Name in allen gebildeten weiblichen Lese-
kreisen Deutschlands bekannt und beliebt ja
geliebt ist, reicht hier den deutschen Jung-
frauen die leitende Hand und führt sie unter
weisen, „nicht aus Büchern, sondern in der
strengen Schule des Lebens gesammelten
Lehren und Rathschlägen durch die Pflichten,
Leiden und Freuden des weiblichen Lebens
Weiht, Ihr Väter und Mütter, diesen immer-
duftenden, geistigen Blumenstrauss der Frau
Burow EKuren Töchtern zur Confirmatifon,
als eine Mitgabe für das Leben.

Vorräthig: bei Beauna r Anton in

Halle. DAlbert ensel,
empfiehlt Hagarputze, ſehr verſchieden,
Kragen, Aermel, ſchön geſtickt,
Armbänder, ſehr vielfältig,
Voutons, Broſchen, dem goldnen gleich,
Ledertaſchen, vom Feinſten bis Ordinairſten,
Handſchuh alle mögliche Sorten vorzüglich

feine franzöſiſche.

Ein ſehr wachſamer Hofhund iſt zu verkau
fen Landwehrſtraße Nr. 2.

Fahrgelegenheit
mit einem leeren Möbelwagen Sonntag
nach Eisleben, Mittwoch von Eisleben
nach Halle. Pſitzmann.

Stadttheater in Halle.
Bei gänzlich aufgehobenem Abonnement Ztes

Gaſtſpiel des königl. hannöverſchen Hofſchau
ſpielers Herrn v. Lehmann Freitag den
15. März. Die Pasquillanten, Luſt
ſpiel in 4 Akten von Benedix. Zum
Schluß: Gute Nacht, Roſa! dramati
ſches Genrebild in 1 Akt von Kaiſer

Die Direction
Jm Saale zum „engliſchen Hof“, Leipzigerſtr.

Nr. 10, Eingang im Garten, Freitag zum
letzten Male: Außerordentliche Schau
ſtellung photographiſcher Nebelbilder. Entree
I. Platz 72 II. 5 Anfang halb 8 Uhr.

Eisleben iſt 'ne kleine Stadt,
Die doch ein gut Theater hat
Drum kam es mir jüngſt in den Sinn,
Jch führ' mal zum Theater hin.
Man ſieht dort ſehr oft neue Sachen,
Die Halle keine Schande machen.
Theaterluſt, ſie muß erkalten,
Wenn es nur immer bleibt beim Alten.

Herrn Güſtel zu ſeinem 35. Geburtstage
ein 3mal donnerndes Hoch daß die ganze Stein
ſtraße wackelt und die Fiſchteiche zittern.

Halle, den 15. März 1861.
B. F. M.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Den am 13. d. Mts. erfolgten Tod meines
innigſt geliebten, älteſten Sohnes, Otto, zeige
ich hierdurch ſeinen und meinen Freunden mit
blutendem Herzen an.

Buzer, Hauptmann a. D.

Todes Anzeige.
Heute Morgen 6 Uhr ſtarb ganz plötzlich am

Herzſchlag meine unvergeßliche Frau, unſere
gute, einzige Tochter, Alwine Bahn geb.
Sack, im Alter von 25 Jahren. Tief betrübt
zeigen dies allen Verwandten und Bekannten
der Verſtorbenen an

Eduard Bahn
nebſt ſeinen 2 unerzogenen Kindern

Wilhelm u. Friederike Sack als Eltern
3 Jlbhersdorf, den 13. März 1861.
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